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mE 115 9 18 n d. 
Berlin, 24. Octbr. miliche 3.] Se. Majeſtät der König hat dem 
. l. öſterreichiſchen Hofſecretär Dr. Wlaſſack im welle eiae zu 
Wien den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. a 
Se. Majeſtät der Konig hat den Kreis⸗Gerichts⸗Director Molle in 
Münſterberg in gleicher SH onjceft an das Kreisgericht zu Oels i. Schl. perſetzt. 
Die Berufung des Oberlehrers Dr. Nitſche vom W in 
Berlin und des früheren Oberlehrers an der Victoriaſchule daſelbſt, Dr. 
Hermann Eduard Guſtav Cochius, zu Oberlehrern beim Leibnitzgymnaſium 
daſelbſt iſt genehmigt worden. 


Berlin, 24. Oct. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
nahmen geſtern Nachmittag um 4 Uhr den Vortrag des Staats ⸗Se⸗ 
cretärs des Auswärtigen Amtes, Staats⸗Miniſters von Bülow, in Ge⸗ 
genwart des dieſſeitigen Botſchaſters in St. Petersburg, Allerhöchſt⸗ 
ihres General: Adjutanten, General: Lieutenants von Schweinitz, 
entgegen. 

Heute Vormittag empfingen Se. Majeftät der Kaiſer und König 
zunächſt den Polizeipräſidenten v. Madal und dann den Kriegsminiſter 
General der Infanterie v. Kameke und den Chef des Militärcabinets, 
General⸗Major v. Albedyll zum Vortrage. 

um 11 Uhr wurde in Gegenwart Sr. Königl. Hoh. des Prinzen 
Auguſt von Würtemberg, commandirenden Generals des Garde⸗Corps, 
des Gouverneurs, Generals der Infanterie von Boyen und des 
Stadt⸗Commandanten, General⸗Majors von Neumann eine große Zahl 
militäriſcher Meldungen, vorzugsweiſe vom Garde⸗Corps, entgegen⸗ 
genommen. 

Um 1 Uhr Mittags hielten Se. Majeſtät in Allerhöchſtihrem Palais 
eine Miniſter⸗Conſeil⸗Sitzung ab. 2 (R.⸗A.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Nach dem Bericht von ue 150 alder, Friedrichſtr. 168, 
ohne e 8 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


> der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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O Berlin, 24. Oct. [Miniſterconſeil. — Kirchliches. — 


4 Turnlehrerinnen⸗ Prüfung.] Nachdem geſtern ein Minifterrath 
33 


abgehalten worden, findet heute ein Conſeil bei Sr. Majeftät ſtatt. 


64168 dürfte ſich dabei, abgeſehen von den unmittelbar zur Entſcheidung 


drängenden Fragen für Se. Maſeſtät namentlich darum handeln, wie 
in früheren Jahren nach längerer Abweſenheit ſich über alle ſchwe⸗ 
benden wichtigen Angelegenheiten mit dem Staatsminiſterium auszu⸗ 
ſprechen. — Der Communal⸗Landtag von Hohenzollern wird zum 
19. November berufen werden. — Der Cultusminiſter hat ſich bei 
Gelegenheit eines Specialfalles dahin ausgeſprochen, daß es weder er⸗ 
forderlich noch auch zuläßig erſcheine, bei der Prüfung der Wählbar⸗ 
keit eines ernannten Kirchenvorſtehers oder bei dem eventuell im 
Executivwege herbeizuführenden Eintritt deſſelben in den Kirchenvor⸗ 
ſtand die biſchöfliche Behörde unter Concurrenz der ſtaatlichen Auf⸗ 
ſichtsbehörde zu betheiligen, da die biſchöfliche Behörde nach dem Geſetz vom 
20. Juni v. J. nur die ihr geſetzlich zuſtehenden Aufſichtsrechte wahr⸗ 
zunehmen habe, ſolche aber der biſchöflichen Behörde in Bezug auf die 
Prüfung der Legitimation des ernannten Kirchenvorſtehers und ſeinen 
Eintritt in den Kirchenvorſtand weder im Allgemeinen Landrecht, noch 
auch in jenem Geſetze oder in der Wahlordnung, welche überhaupt 
nur auf die gewählten Kirchenvorſteher ſich bezieht, übertragen ſeien. 
Dagegen habe der nach dem gedachten Geſetze mit der Ausführung 
deſſelben beauftragte Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten das Recht 
und die Pflicht, für die ordnungsmäßige Zuſammenſetzung des Kirchen⸗ 
vorſtandes durch Zulaſſung auch des ernannten Kirchenvorſtehers Sorge 
zu tragen und durch ſeine Organe einem in dieſer Beziehung Seitens 
der Betheiligten etwa geltend gemachten Widerſtand erforderlichen Falls 
im Zwangswege zu beſeitigen. — Für die Turnlehrerin⸗ Prüfung iſt 
ein Termin auf den 28. und 29. November anberaumt worden. 
Wenn die Meldungen fo zahlreich eingehen, daß nicht alle Bewerbe⸗ 
rinnen gleichzeitig geprüft werden können, wird ein zweiter Prüfungs⸗ 
termin im Anſchluß an den erſten feſtgeſetzt werden. 

= Berlin, 24. Oct. [Der Juſtiz⸗Ausſchuß. — Der Etat 
für Elſaß⸗Lothringen. — Die Militär⸗Etabliſſements in 
Dresden. — Der Oberpräfident von Schleſien.] Die Be 
rathungen des Juſtizausſchuſſes des Bundesrathes ſind doch erſt heute 
zu Ende gegangen. Wir haben unſeren Mittheilungen über Verlauf 


2 und Reſultat der Berathungen kein neues Moment hinzuzufügen, weil 


wir nicht auf Detailangaben eingehen können und wollen. — Der 
königlich baieriſche Juſtizminiſter Dr. von Fäuſtle reift heute Abend 


30008 Uhr nach München zurück. Derſelbe wird aber ebenſo, wie die 


Juſtizminiſter von Würtemberg und Sachſen zu den Reichstagsbera⸗ 
thungen über die Juſtizgeſetze nach Berlin zurückkehren. Die Anträge 
des Juſtizausſchuſſes werden den Bundesrath in ſeiner übermorgenden 
Sitzung noch nicht beſchäftigen. — Dem Bundesrath iſt jetzt der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats 
von Elſaß⸗Lothringen für das Jahr 1877 vorgelegt worden. Hier han⸗ 
delt es ſich alſo nicht wie bei den übrigen ſtets um die erſten drei 
Monate des nächſten Jahres, ſondern um das ganze Jahr 1877. 
Der Entwurf zerfällt in 6 Titel und 18 Paragraphen. Titel I. 
behandelt die Ausgaben und Einnahmen des Jahres 1877. Nach 
$,1 balancirten Ausgaben und Einnahmen mit 41,424,827 Mark 


30078 Pf. und regiſtrirt an fortdauernden Ausgaben 31,567,244 Mark 


und an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 9,857,583 


Mark 78 Pf. Nach § 2 werden die directen Staatsſteuern nach! Junkerthum, beſſer zu maskiren. Es ſcheint aber, daß die An⸗ 
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Mittwoch, den 25. October 1876. 1 


Maßgabe der Geſetze erhoben und die Contingente der Bezirke 
zur Grund⸗, Perſonal⸗ und Mobiliar⸗Steuer, der Thür: und Fenſter⸗ 
ſteuer feſtgeſetzt. § 3 behandelt die beſonderen Abgaben und Gefälle. * 
Titel II. betr. die Regelung des Dienſteinkommens der Steuerempfänger. 
Titel III. die Gebühren der Friedensrichter beim Zwangsverkauf von 
Liegenſchaften. Titel IV. die Erhöhung der Beſoldung der Lehrerinnen, 
Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen. Titel V. die Verwendung des Holzes 
von Bäumen der Waſſerbauverwaltung und des Erlöͤſes aus dem Ver⸗ 
kaufe ſolcher Bäume. Titel VI. endlich und zwar in 5 Paragraphen 
die Ausgabe von Schatzanweiſungen zur Deckung des außerordentlichen 
Bedarfs des Haushalts pro 1877, Und zwar ſollen zur Einlöfung 
der früher in Umlauf geſetzten Schatzanweiſungen ſowie zur Deckung 
der durch dieſelben nicht bereits gedeckten Ausgaben die erforderlichen 
Geldmittel bis zum Betrage von 4,095,000 Mark durch Ausgabe von 
Schatzanweiſungen beſchafft werden, welche nach Maßgabe des Bedarfs 
allmälig ausgegeben werden ſollen. Die Beſtimmung des Zinsſatzes 
dieſer Schatzanweiſungen und deren Umlaufszeit, welche keinenfalls den 
30. Juni 1878 überſchreiten darf, beſtimmt der Reichskanzler. Alle 
übrigen Beſtimmungen ſchließen ſich genau den üblichen über die 
Ausgabe von Schatzanweiſungen an und iſt die Geſammtausführung 
der Vorſchriften dem Reichskanzler überlaſſen. Dem Etat iſt eine ſehr 
eingehende motivirende Denkſchrift beigegeben. — Dem Bundesrath iſt 
ferner eine Reihe von Mittheilungen der ſächſiſchen Regierung über 
den Plan, wonach die im Reichseigenthum befindlichen militäriſchen 
Etabliſſements von Dresden durch Neubauten daſelbſt erſetzt werden 
müſſen, zugegangen. Eine Denkſchrift motivirt die Verlegung der 
militäriſchen Etabliſſements in Dresden und ſetzt dann die Pläne über 
die Neubauten und die dafür erforderlichen Koſten auseinander, indem 
weitere Koſtenanſchläge und detaillirtere Pläne noch in Ausſicht geſtellt 
werden. — Geſtern Nachmittag fand durch die Reichsſchulden⸗Com⸗ 
miſſton die vorſchriftsmäßige Jahresreviſion des im Juliusthurem zu 
Spandau befindlichen Reichskriegsſchatzes ſtatt. An derſelben betheiltgten 
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Reichskanzleramt, Seitens des Bundesrathes der großherzoglich heſſiſche 
Geſandte, Geheime Rath Neidhardt, und als Rendant der Geheim 
Rechnungsrath bei der königlich Preußiſchen General⸗Staats⸗Kaſſe 
Geim. Die Reviſion erledigte ſich in den üblichen Formen. — Ein 
Gerücht über den bevorſtehenden Rücktritt des Oberpräſidenten von 
Schleſien, Grafen Arnim⸗Boitzenburg, wird vielfach bezweifelt, möge 
licherweiſe deshalb, weil man bei den vielfachen bewährten, 5 = 
ordentlichen Eigenſchaften des Grafen feinen Rücktritt ſchmerzlich ber 
dauern würde. a 
A Berlin, 24. Oct. [Die Juſtizreform. — Wahlnach⸗ 
richten.] An die Reichstagsmitglieder ſind heute zwei Berichte der 
Reichsjuſtizcommiſſion vertheilt: 1) der Bericht über den Entwurf des 
Gerichtsverfaſſungs-Geſetzes nebſt Einführungs⸗Geſetz, erſtattet 
von den Abgg. Miquel (nationalliberal) und Hauck (elerical), 82 Quart⸗ 
ſeiten umfaſſend; 2) der Bericht über den Entwurf der Civilproeeß⸗ 
Ordnung, erſtattet von den Abgg. Becker⸗Oldenburg (nationalliberal) 
und von Forcade de Biaix (clerical), 18 Quartſeiten umfaſſend. Die 
letztgenannten beiden Herren werden noch über das Einführungs⸗Geſetz 
zur Civilproceßordnung zu berichten haben. Außerdem fehlt noch der 
Bericht über die Strafproceßordnung, welchen Schwarze (freie 
confervativ) und Klotz (Fortſchritt) zu erſtatten haben. Ob die Aus⸗ 
ſichten auf das Zustandekommen der großen deutſchen Juſtizreſorm in 
den letzten Tagen wieder günſtigere geworden ſind, wie vielſach be⸗ 
hauptet wurde, beruht hauptſächlich auf Vermuthungen. Wenn die 
Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe vollzogen ſind, wird 
ſich eher überſehen laſſen, was in dieſer Hinſicht zu hoffen iſt. — 
Die „Germania“ iſt mit dem Ausfall der Wahlen ſehr zufrieden; und 
mit vollem Rechte: denn die Wahlmännerzahl, welche dieſes Mal cle⸗ 
rical ſtimmt, wird augenſcheinlich erheblich größer ſein, als vor 3 Jahren. 
Freilich ſind die zwei Plätze in Düſſeldorf von den vereinigten Gegnern 
der Clericalen dieſen im heißen Streite abgerungen für einen Fo 
ſchrittsmann und einen Nationalliberalen; aber es iſt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß zwei Sitze in Ober⸗Schleſien an die Clericalen ver⸗ 
loren gehen. Aus vielen ländlichen Wahlkreiſen hat man bei den 
liberalen Central⸗Wahl⸗Comité's noch keine genügende Nachricht 
über den Ausfall der Urwahlen. Es ſteht zu befürchten, daß 
die Fortſchrittspartei in der Provinz Preußen, die National- 
liberalen in der Provinz Brandenburg und in Schleſien einige Ver⸗ 
luſte an Conſervative erleiden werden; die eigentlichen Agrarler und 
Altconſervativen werden freilich wenig davon abbekommen. Ausſichten, 
liberale Abgeordnete zu verdrängen, haben meiſt nur reine Regierungs⸗ 
männer, die mit allerlei liberalen Phraſen prunken, — und lebhaft 
von den Landräthen unterſtützt werden. Die gegründetſte Hoffnung 
iſt aber vorhanden, daß die beiden Wahlkreiſe, welche Berlin e n⸗ 
ſchließen, Teltow⸗Beeskow⸗Storkow mit 2 Abgeordneten und Ober⸗ und 
Niederbarnim mit 3 Abgeordneten endlich zu einer liberalen Vertre⸗ 
tung kommen. Bei Ober: und Niederbarnim iſt dies fo gut wie 
gewiß; ſchon hat der Landrath Scharnweber, der ſonſt nicht zu ſtürzen 
ſchien, die confervative Flinte ins Korn geworfen und läßt für die „ge⸗ 
mäßigtliberale Partei” agitiren. Darunter rechnet er denn auch den 
nationalliberalen Abg., Forſtmeiſter Bernhardt, den die Fortſchritts⸗ 
leute nicht wiederwählen wollen. Da die Fortſchrittspartei unter den 
liberalen Wahlmännern die erhebliche Mehrheit haben wird, iſt 
die eine Gefahr vorhanden, daß ein Theil der nationalliberalen Wahl⸗ 
männer auf den Köder, den ihnen die Scharnweber'ſchen „Gemäßigt⸗ 
liberalen“ hinwerfen, anbeißen und ſich von der liberalen Partei zu 
Gunſten ihres Herrn Bernhardt trennen könnten. — Eine große 
Freude unter den liberalen Abgeordneten hat es erregt, daß der Abg. 
Hoffmann auf die eindringlichen Aufforderungen ſeiner Wähler und 
ſeiner früheren Fractionsgenoſſen ſich in letzter Stunde entſchloſſen h al, 
wieder ein Mandat anzunehmen. Seine Wiederwahl iſt ohne Zweifel. 
Durch den Compromiß, welchen in Frankfurt a. M. der fortſchrittl. und der 
nationalliberale Wahlverein auf Wiederwahl von Lasker und Schrader 
abgeſchloſſen haben, wird das nationalliberale Central⸗Wahlcomite der 
Sorge überhoben, noch in letzter Stunde für ihr hervorragendſtes 
Mitglied nach einem Wahlkreis zu ſuchen. 3 
N. J. C. [Die ſog. Deutſcheonſervativen] machen bekannt⸗ 
lich große Anſtrengungen, in Süddeutſchland Anhänger zu gewinnen, 
um dadurch Weſen und Kern dieſer Partei, nämlich das allpreußiſche 
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dtrrengungen 

und ſo beeilt man ſich denn, dem bei den Reichstagswahlen bevor⸗ 
ſtehenden Fiasco nach Möglichkeit vorzubeugen. In dieſem Sinne 
berichtete vor Kurzem ein Correſpondent der „Kreuzzeitung“ aus 
Würtemberg, daß dort die deutſcheonſervative Sache die erfreulichſten 
Fortſchritte mache, daß man aber für die diesmaligen Reichstagswahlen 
natürlich noch nicht auf den Sieg hoffen dürfe. Und in der „Deut⸗ 
ſchen Reichspoſt“ wird jetzt in Bezug auf die am 6. November im 
13. badiſchen Wahlkreiſe vorzunehmende Neuwahl für den zum Juſtiz⸗ 
miniſter ernannten nationalliberalen Abg. Grimm die Parole der 
Wahlenthaltung ausgegeben, „damit man für die Wahl am 10. 
Januar freie Hand behalte“. Man ſieht, die Trauben ſind ſauer. 

[Das Verhalten eines Geheimpoliziſten in Marpingen, 
der ſich als Correſpondent des „Newyork Herald“ ausgab und das 
ihm geſchenkte Vertrauen mißbrauchte, verdient energiſchen Tadel von 
Seiten feiner vorgeſetzten Behörde. Der mit der Berichterſtattung für 
Deutſchland betraute, hier wohnende Correſpondent des „Newyork 
Herald“ gedenkt gegen den Mißbrauch, den die Geheimpolizei mit dem 
Namen ſeines Blattes getrieben hat, Beſchwerde zu erheben. 

[Graf Uſedom! iſt aus der General⸗Verwaltung der königlichen 
Muſeen nunmehr endgiltig ausgeſchieden. Graf Uſedom war bekannt⸗ 
lich nach längerer Zwiſchenpauſe der Nachfolger des vor etwa vier 
Jahren verſtorbenen Generaldirectors Dr. o. Olfers, der die Leitung 


N ganz felbftftändig hatte und während der vorigen Regierung nur in 


einem ſehr loſen Zuſammenhange mit dem Unterrichtsminiſter ſtand, 
obſchon er zu deſſen Reſſort gehört, dieſem alſo untergeben war. Als 
die bekannte unglückſelige Verſtümmelung eines Andrea del Sarto den 
allgemeinſten und gerechten Unwillen hervorrief, mußte Olfers zurück⸗ 
treten, und es erſchien eine Miniſterial⸗Inſtruction für den General: 
Director und die Abtheilungs⸗Vorſteher, welche noch der Miniſter von 
Mühler entworfen hatte. Vor der Neuordnung war jedoch der Kron⸗ 
prinz zum „Protector“ der Muſeen allerhochſt ernannt worden und 
auf deſſen Vorſchlag der Graf von Uſedom mit der Verwaltung 
beauftragt. 
Kiel, 23. Oet. [Prinz Heinrich.] Nach dem „Hamb. Corr.“ 
iſt es jetzt definitiv beſtimmt, daß Prinz Heinrich, zweiter Sohn des 
Kronprinzen, im naͤchſten Jahre die hieſige Marineſchule beſuchen und 
in dem Marineſchulgebäude ſelbſt Wohnung nehmen wird. 
Darmſtadt, 22. Oct. [Die Regierung] hat den Ständen 
einen Geſetzentwurf, die Benutzung von Leichen zu wiſſeuſchaftlichen 
Zwecken auf der Landes⸗Univerſität betr., zugehen laſſen. Es handelt 
ſich hier um einen Gegenſtand der Geſetzgebung, deſſen befriedigende 
Regelung auf früheren Landtagen vergeblich verſucht wurde. Dem 
Entwurfe ſind umfaſſende Motive beigegeben, welche namentlich auch 
die Verhandlungen vorderer Landtage recapituliren. Hier mag hervor⸗ 
gehoben werden, daß nach dem Entwurfe Selbftmörder nur dann an 
die Anatomie abzuliefern ſind, wenn ſie auf öffentliche Koſten zu be⸗ 
erdigen find. g 
Defterreid. 
Pteſt, 24. Oct. [In der heutigen Sitzung des Finanz: 
Ausſchuſſes!] erklärte der Miniſter für Landesvertheidigung, Szende 
v. Kevesztes, in Beantwortung einer bezüglichen Interpellation, daß 
nöthigenfalls 217,000 Honveds innerhalb 8 Tagen vollſtändig ausge: 
rüſtet und mobiliſirt werden könnten. 
we iz. 
Bern, 20. Oectbr. [Ueber die Verfaſſungsſtreitigkeiten 
zin Teffin] ſchreibt man der „K. Z.“ von hier: Der Bundesrath 
trat heute Vormittag 12 Uhr noch zu einer kurzen Sitzung zuſam⸗ 
men, in welcher er den bereits telegraphiſch gemeldeten Beſchluß faßte, 
die teſſiner Regierung einzuladen, die von ihr bereits auf den 5. No⸗ 
vember nächſthin anberaumte Neuwahl des Großen Rathes zu ver⸗ 
ſchieben, bis die Beſchwerden, welche gegen dieſe Anordnung erhoben 
worden find, erledigt fein würden. Zum beſſeren Verſtändniß der 
teſſiner Vorgänge moge noch Folgendes mitgetheilt fein. Seit dem 
Siege der Ultramontanen bei den Großrathswahlen im Februar 1875 
befindet ſich der Canton Teſſin im Zuſtande fortwährender Aufregung. 


Der blutige Zuſammenſtoß der Liberalen und Ultramontanen auf dem 


Bahnhofe zu Lugano im September v. J. wird Ihren Leſern noch in 
Erinnerung ſein; inzwiſchen nahm der Große Rath eine Partial⸗ 
reviſion der Cantonsverfaſſung vor, welche mit 10,000 gegen 5000 
Stimmen vom Volke angenommen wurde. Nun beſtimmt dieſe Ver⸗ 
faſſung aber in ihrem Art. 32: „Jeder der 38 Wahlkreiſe des Can⸗ 
tons Teſſin ohne Rückſicht auf ſeine Bevölkerung ernennt 3 Abgeord⸗ 
nete zum Großen Rath“, welche Beſtimmung in der Märzieflion der 
Broundesverſammlung als im Widerſpruche mit der Bundesverfaſſung 
erklärt wurde, nach deren Art. 4 und 6 alle Schweizer vor dem Ge⸗ 
ſetze gleich find, keine Vorrechte der Orte gelten, die Ausübung nach 
republikaniſchen Formen zugeſichert und für jegliche Verfaſſung vorge⸗ 
ſchrieben iſt, daß ſie vom Volke angenommen worden ſei und revidirt 
werden könne, wenn die abſolute Mehrheit der Bürger es verlangt. 
Geſtützt auf dieſen Beſchluß der eidgenöſſiſchen Räthe erklärte die liberale 
Partei des Cantons Teſſin den dortigen gegenwärtigen Großen Rath 
für nicht geſetzmäßig conſtituirt, und als derſelbe am 3. Mai Wahlen 
vornahm, enthielt ſich die liberale Minderheit unter Proteſt der Ab⸗ 
ſtimmung. Darauf erließ der Große Rath am 6. Mai ein Special⸗ 
geſetz, welches das Wahlſyſtem abänderte und die Vertretung im Ver⸗ 
hältniß zur Bevölkerung einführte. Aber auch gegen dieſen Act 


Bar erhoben die Liberalen Oppoſition, behauptend, dieſe Vertretung ſei 


bereits rechtskräftig und müſſe ſofort zur Anwendung kommen. Ohne 


1 I hierauf Rückſicht zu nehmen, ſetzte der Große Rath die Volksabſtim⸗ 


mung über das neue Wahlgeſetz auf den 28. Mai an; der National: 
krlath dagegen verweigerte kraft feiner verfaſſungsmäßigen Competenz die 
Ausführung dieſes Großrathsbeſchluſſes, worauf das Bureau des Großen 
RNathes Beſchwerde beim Bundesrath erhob. Dieſer ſeinerſeits erklärte 
die Abſtimmung über das neue Geſetz für erlaubt, welche nun auf den 
286. November nächſthin anberaumt wurde. Dies der Stand der 
Dinge bis zum letzten Sonntag, deſſen Ereigniſſe Ihren Leſern be⸗ 
kannt ſind. 
Bern, 21. Oct. [Die von der Verſammlung Liberaler 
in Locarno letzten Sonntag dem Teſſiner Staatsrath 


Hirt überreichte Adreffe] lautete woͤrtlich: 


GSGeeſtützt auf die Beſchlußnahme der Bundesverſammlung reſp. des Bun: 
Desrathes, mit Rückſicht auf die geſetzwidrige Beſchlußnahme des Großen 
80 Rathes; Ari auf die von den liberalen Abgeordneten zu Protokoll ge⸗ 
gebenen Prote tationen und auf den Austritt derſelben aus dem Großraths⸗ 
Saal; in Erwägung, daß der jetzige Große Rath durchaus verfaſſungswidrig 
beͤſtellt iſt? in rwägung, daß die Auslaſſungen der ultramontanen Preſſe 
ganz und gar übertrieben und unerträglich geworden ſind, wird beſchloſſen, 
der Staatsrath wird hiermit eingeladen, der Beſchlußnahme des Großen 
Nathes in van auf die Vollsabſtimmung über den Entwurf einer Partial⸗ 
Reviſion der Teſſiner . keine Folge zu leiſten; ſtatt deſſen 
möge er nales in die Wahlverſammlungen behufs Wahl eines neuen 
Großen Rathes im Verhältniß zur Zahl der Bevölkerung einberufen.“ 
Von dem nach Locarno entſandten eidgenöſſiſchen Commiſſar, Herrn 


N ö 4 Nationalrath Bavier, iſt noch kein ſchriftlicher Bericht an den Bundes⸗ 


klath eingelaufen; nur mittels Telegramm ſoll er gemeldet haben, daß 


er bis jetzt fo weit Alles ruhig und noch keine Urſache zu der von 
den Ultramontanen verlangten Bundesintervention gefunden. Daß der 


Siaalsrath 


jetzt den gewünſchten Erfolg nech ſehr vermiſſen laſſen] i 
Rathes zu verſchieben, bis die dagegen erhobenen Beſchwerden erledigt gegen die Haltung der Regierung in der Budgetdebatte bezweckt. 


der bandesrechlicen Weiſung, die Neuwahl des Großen melnſamen Schritt vereinart, den der gefammie französſſhe Erlſtova 
„ 


fein würden, ſich fügen werde, wird hier mit Zuverſicht erwartet. handelt ſich dabei um die Streichung des Credites für die Armeegeiſt⸗ 

[In dem Canton Genf! tritt die Partei der Independenten, lichen. Mſgr. Guibert hat der Deputirtenkammer ſchon 2mal öffent: 
welche lange Zeit nichts von ſich hören ließ, wieder auf den politiſchen liche Strafpredigten gehalten; die ultramontanen Blätter find täglich 
Schauplatz. Unzufrteden mit der gegenwärtigen Leitung der cantona⸗ voll von Stacheln gegen die gottloſen Republikaner; es kann daher, 
len Politik, hat fie geſtern Abend eine zahlreich beſuchte Verſammlung wenn der Geſammtepiſkopat gegen die Kammer mit einem Tadelsvotum 
abgehalten, in der ein aus 25 Mitgliedern beſtehendes Comite gewählt vorgeht, nicht fehlen, daß es in beiden Kammern zu heftigen Kämpfen 


wurde, um für die bevorſtehende Neuwahl des Großen Rathes eine 


Candidatenliſte aufzuſtellen. 

[Zur Gotthardbahn.] Wie man verſichert, hat ſich die techniſche 
Section der vom Bundesrath für Reconſtruction des Gotthardbahn⸗Unter⸗ 
nehmens eingeſetzten „„ mit allen gegen eine Stimme für 
die einſpurige Ausführung dieſer Bahn mit Ausnahme des Gotthardtunnels 
entſchieden. Die eine Stimme dagegen ſoll die des Züricher Ingenieurs 


Welti ſein. 6 
Italien. 

Rom, 16. Octbr. [Sella's Rede in Coſſato. — Nico⸗ 
tera und die Wahlreform. — Zu den Wahlen.] Die heutigen 
Morgenblätter, ſchreibt man der „N. Z.“, bringen ein telegraphiſches 
Reſumé der Rede, welche Sella geſtern Abend vor feinen Wählern 
in Coſſato gehalten hat. Das Telegramm iſt ſorgfältiger abgefaßt 
als jenes über die Rede des Miniſterpräſidenten Depretis und flößt 
daher Vertrauen auf ſeine Richtigkeit ein; doch wird es auch in dieſem 
Falle, gerathen fein, das Endurtheil über die Rede Sella's bis zur 
Veroffentlichung ihres Wortlautes vorzubehalten. Die Richtigkeit des 


kommt. Die Ultramontanen haben es aber auf mehr als Redekämpfe 
abgeſehen; fie rechnen auf Conflicte zwiſchen den beiden Kammern, auf 
Siege der clericalen Umgebung Mac Mahon's und in Folge deren auf den 
Sturz des Cabinets oder doch mindeſtens der Miniſter des Innern und des 
Unterrichtes. Der Culturkampf wogt in Frankreich nicht minder hitzig 
als in Deutſchland, nur hat er andere Formen. Die Schwäche der 
officiellen und parlamentariſchen Kreiſe hat die Jeſuiten zu dem ſtolzen 
Plane einer gänzlichen Umgeſtaltung der franzöſiſchen Geſellſchaft und 
des franzöſiſchen Gemeinweſens ermuthigt; daher der Eifer für die 
Gründung von Univerfitäten, auf denen die künftigen Miniſter, Sena⸗ 
toren und Deputirten der großen Nation für ihre Miſſion ausgebildet 
werden ſollen. 

Zur orientaliſchen Frage.] Dieſen Abend iſt die Nachricht 
hier eingetroffen, daß England, falls der Krieg zwiſchen Rußland und 
der Türkei ausbricht, ſoſort Egypten beſetzen werde. In den hieſigen 
ruſſiſchen Kreiſen behauptet man mit großer Beſtimmtheit, daß, falls 
die Türkei ſich nicht fügt, der Krieg in zehn bis vierzehn Tagen aus⸗ 


Telegramms vorausgeſetzt, iſt die Rede Sella's unſtreitig eine der brechen werde. Man glaubt übrigens nicht, daß die Pforte die Be⸗ 


merkwürdigſten, die jemals ein Führer der parlamentariſchen Oppofition 
in einem conſtitutionellen Staate gehalten. 

Nachdem Sella der Rechten eine Lobrede gehalten und die Linke getadelt, 
conſtatirte er, daß die Linke, ſeit ſie zur Regierung gelangte, ſich ſehr ge⸗ 
mäßigt habe. Der Staatscredit ſei nunmehr ungeachtet des Wechſels der 

arteien in der Regierung außer Gelaht und die Unzufriedenheit mit den 
Steuern habe blos durch den Wechſel der Perſonen abgenommen. Doch 
erklärt Sella in der Oppoſition verharren de wollen und keine Bürgſchaft 
übernehmen zu können, daß die Linke beſſer regieren werde als die 
Rechte. Die Rechte habe die Fähigkeit zu Reformen (Sella ſcheint nicht 
geſagt zu haben, daß ſie auch den Willen dazu habe) und würde es 
daher unſtreitig beſſer machen, als die Linke. Er zweifelt nicht an 
der politiſchen Ehrenhaftigkeit des Miniſteriums, aber er fürchtet die 
Unterſtützung, welche ihm die Republikaner gewähren, und die politiſche 
Vergangenheit des Miniſteriums, welche es ihm ſchwer machen werde, dem 
Verlangen nach neuen Ausgaben und den Klagen über die nothwendige 
Strenge bei der Steuererhebung zu widerſtehen. Werde er wiedergewählt, 
fo werde er keine Parteioppoſiſion treiben, ſondern die wirklichen Ver⸗ 


mache kein Oppoſitionsprogramm, denn die Oppoſition ſei heute zu weit ent⸗ 
fernt von der Regierungsgewalt. Er erklärt ſich zu Gunſten einer ver⸗ 
ſtändigen und allmäligen Erweiterung des Wahlrechtes und der Decen⸗ 
traliſation der Verwaltung: er wünſcht eine Verminderung der VBerationen 
und Zeitverluſte bei der Einſchätzung der Steuern und ſtimmt den von 
Depretis geäußerten Ideen hinſichtlich der Handelsverträge zu, und wieder⸗ 
holt ſchließlich, daß er alles, was den Intereſſen des Landes nachtheilig ſei, 
bekämpfen und alles, was ihnen förderlich ſei, unterſtützen werde. 

Da Sella drei volle Stunden ſprach, kann das Telegramm kaum 
die Hauptpunkte ſeiner Rede berühren. Iſt aber der Bericht hierin 
genau, ſo darf man wohl mit Recht fragen, ob zwiſchen Sella und 
Depretis, zwiſchen der Rechten und der gemäßigten Linken ein weſent⸗ 
licher Unterſchied politiſcher Ideen und Beſtrebungen beſtehe — die 
problematiſche Geneigtheit der Rechten zu adminiſtrativen und be⸗ 
ziehungsweiſe politiſchen Reformen vorausgeſetzt? Nach Sella's Rede 
könnte es fih nur um Nuancen und um das Vorhandenſein dieſer 
Geneigtheit handeln. Oder ſoll die Rechte wirklich zu der Ueberzeu⸗ 
gung gekommen ſein, daß ſie, wenn ſie ſich dem Reformprogramm 


des Miniſteriums nicht prinzipiell anſchließt, allen Boden unter den licher geſtalten ſich die Parteikämpfe in der Tagespreſſe. 
. Oder cli, iſt alles dies blos ein gen erfüllen die Gemüther der Patrioten, f 


Füßen verlieren würde? 


dingungen, welche im ruſſiſchen Ultimatum aufgeftellt find, annehmen 
kann. Den Mächten verſichert Rußland natürlich fortwährend, daß es 
nur „feine chriſtlichen Brüder“ befreien will, aber nicht daran denkt, 
für ſich etwas zu erobern. 

[In der geſtrigen Sitzung des Budget⸗Ausſchuſſes] 
kam es zur Berathung des Antrages von Rouvier, wonach eine Steuer 
von ½ pCt. auf alle Einkommen von über 1200 Franken gelegt 
werden ſoll. Dieſe Steuer ſoll dem Antragſteller zufolge 48 bis 49 
Millionen jährlich eintragen. Obgleich der Ausſchuß von 1 bis 5 Uhr 
berieth, kam es zu keinem Beſchluß. 

[Die Bifhöfe,] welche drei Tage lang in Lyon über die dort 
zu errichtende Univerſität verhandelten, beſchloſſen, daß die zukünftige 
katholiſche Univerſität aus fünf Facultäten (Theologie, Literatur, Wiſſen⸗ 
ſchaften, Mediein und Rechtswiſſenſchaften) beſtehen und die Facultäten 
der Wiſſenſchaflen und der Liieratur ſofort errichtet werden ſollen. Die 


beſſerungen billigen und nur die ſchädlichen Veränderungen bekämpfen. Er] Rechtsfacultät beſteht bereits; zwei neue Lehrſtühle ſollen derſelben hin⸗ 


zugefügt werden, einer für das canoniſche, der andere für das Natur⸗ 
recht. Dieſer letztere Lehrſtuhl ward dem Jeſuiten⸗Pater Dumas an⸗ 
vertraut. Die Beſchlüſſe der Biſchöfe werden dem Papſt zur Billigung 
vorgelegt werden. Die nächſte Verſammlung findet am 26. März ſtatt. 

(Bücherverbot.] Auf Befehl des Rhone⸗Präfecten wurden aus dem 
Katalog der Volksbibliothek von La Croix⸗Rouſſe (dem Haupt⸗Arbeiterviertel 
von Lyon) folgende Werke geſtrichen: „Notre Dame de Paris“, „Les 
Misérables“ und „La Lettre dun condamnd* von Victor Hugo; „Les 
Paroles d'un croyant“ von Lammenais; „La Destruction des Jesuites“ 
von d'Alembert, ſowie die Romane von Voltaire. Der neue Erzbiſchof von 
Lyon, ein Erz⸗Ultramontaner, hat es ſo gewollt, und der Präfect bat gehorcht. 


Spanien. 

Madrid, 17. Oct. [Die Conſtitutionellen als Monar⸗ 
chiſten.] Je näher der Tag heranrückt, an welchem die Vertreter der 
Nation In⸗ und Ausland wieder an die ſchroffen Gegenſätze der ein⸗ 
zelnen Parteien erinnern werden, um ſo drückender — ſchreibt man 
der „K. Ztg.“, — wird die politiſche Atmoſphäre, um ſo leidenſchaft⸗ 
Bange Ahnun⸗ 
welche bereit ſind, jedes 


Wahlmandver, um die verlorne Majorität wiederzugewinnen und Opfer zu bringen, um ihrem unglücklichen Vaterland endlich einmal 
hinterdrein wieder ſo zu regieren, wie man es durch die ver⸗ Frieden, gepart mit Ordnung, Freiheit und Recht, zuzuführen. Ihre 
gangenen 15 Jahre gethan? Ich wage keine Antwort auf dieſe Hoffnungen ſind vernichtet, ihre Erwartungen getäuſcht, und trüber 
Fragen. Immerhin aber iſt eine Oppoſition, welche keinſals zu irgend welcher früheren Zeit liegt die Zukunft vor ihnen da. 
eigenes Programm aufſtelt, das Programm des Miniſte— Handel und Verkehr ſtocken, die öffentlichen Kaſſen ſind leer, der Credit 
riums im Prineip billigt und ſich nur Amendements zufiſt hin, und von allen Seiten erheben ſich Hinderniſſe und Schwierig⸗ 


demſelben vorbehält, eine merkwürdige Erſcheinung in 
Italien, und zwar um ſo merkwürdiger, als man nach dem erbit⸗ 
terten und zum Theile beiſpiellos illoyalen Kampfe der Oppoſitions⸗ 
Preſſe gegen das Miniſterium ſich auf die entſchiedenſte Verneinung 


keiten in ſo drohender Weiſe, daß ihre wirkſame Bekämpfung faſt un⸗ 
möglich erſcheint. Wohl hat das Miniſterium Canovas durch ſein 
planloſes, ungeſetzliches Vorgehen auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens einen großen Theil der Schuld an den jetzigen Leiden auf ſich 


des miniſteriellen Programms und auf ein unbedingtes Mißtrauens⸗ geladen, aber ein noch weit größerer trifft die Nation ſelbſt, trifft die⸗ 


votum gegen das Miniſterium gefaßt machen mußte. Es wäre dies 
wahrlich der Fall, von Wundern und Zeichen am Himmel zu ſprechen, 
wenn die nüchtern rationaliſtiſche Erklärung nicht näher läge, daß 
wahrſcheinlich die Chancen der Linken zu günſtig ſeien, als 
daß die Rechte es gerathen fände, ein ſtreng conſervatives und jede 
Reform ausſchließendes Programm aufzuſtellen. Es erübrigt nunmehr, 
die Wahlrede Minghetti's abzuwarten, um einen genaueren Einblick 
in die Abſichten der Oppoſition zu gewinnen. 

Die hieſigen Blätter machen viel Aufhebens von einem Commu⸗ 
niqué Nicoteras, welcher auf die Bemerkungen des Miniſterpräſidenten 
über die Wahlreform ſagt, daß er, ſo lange er Miniſter bleibe, dieſe 
Reformen nur in dem Sinne durchgeführt ſehen wolle, welchen er ihr 
in ſeiner Rede in Salerno gegeben. Auch Nicoteras Freunde werden 
nicht behaupten wollen, daß dies Communiqué von großem politiſchen 
Tact zeuge, und daß es im Intereſſe der Regierung liege, Meinungs⸗ 
Differenzen und Empfindlichkeiten einzelner Miniſter in die Oeffent⸗ 
lichkeit zu bringen. Wenn Nicotera mit Depretis über die Wahlreform 
nicht einig iſt und dieſe Meinungsverſchiedenheit im Miniſterrath nicht 
ausgeglichen werden kann, ſo ſteht es ihm wie jedem anderen Miniſter 
frei, auszutreten und dann das Land über den Grund ſeines Rücktrittes 
aufzuklären. Will er aber dies nicht thun, ſo eignen ſich derlei Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten noch nicht zu öffentlicher Beſprechung. Politiſche Be⸗ 


jenigen, welche während ſechs langer Jahre jeden Keim zu geordneten 
Verhältniſſen wiſſentlich erſtickt haben. Es war vorauszuſehen, daß 
nach Beendigung des Carliſtenkrieges, nach Uebergang von zeitweiligen, 
außerordentlichen zu geregelten, anſcheinend endgiltigen Zuſtän⸗ 
den der Zeitpunkt der Abrechnung unvermeidlich kommen müſſe. 
An jede Regierung, welche die Abſicht gehegt hätte, ſich dauernd 
oder auch nur für längere Zeit, als es das perſönliche Intereſſe 
und der Ehrgeiz ihrer einzelnen Mitglieder erheiſcht, zu behaupten, wäre 
dieſelbe ernſte Aufgabe herangetreten. Und wenn es nun auch wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß es in Spanien Leute giebt, die derſelben in höherem 
Grade gewachſen ſind, als die gegenwärtigen Leiter des ſchwerfälligen 
Staatswagens, ſo bleiben darum die Wünſche nach gänzlichem Umſturze, 
wie ſie vielfach verlauten, nicht weniger unberechtigt. Man hat eben 
hier nicht den Muth, ſelbſt die eigenen Sünden zu bekennen, und gefällt 
ſich darin, das jeweilige Ministerium für den Krebsſchaden verantwort⸗ 
lich zu machen. Auch ſind die Wenigſten über die Folgen ſo häufiger 
Wechſel im Klaren. Sie handeln unter dem Eindrucke des Augenblicks, 
unter dem Einfluſſe der Leidenſchaft oder gar der Rachſucht und er⸗ 
wägen niemals, daß die anzutretende Hinterlaſſenſchaft gar keine Roſen 
mehr birgt, wohl aber mit Stacheln förmlich überſäet iſt. Gegenüber 
dem Verdachte, daß ein Bündniß zwiſchen Serrano und den erklärten 
Feinden der Dynaſtie geſchloſſen ſei, wodurch die conſtitutionelle 


deutung kann der Anſicht Nicotera's über Detailfragen der Wahl-] Minderheit in den Cortes in die verhängnißvolle, zur Revolution 


reform um fo weniger beigemeſſen werden, als die Wahlreform erſtſ führende 
nach der Durchführung der adminiſtrativen und finanziellen Reformen, Sagaſta, 
alſo im günſtigſten Falle erſt in drei oder vier Jahren zur Verhand- und 


lung kommen kann, und Nicotera eben ſo wenig wie Depretis dafür 
einſtehen kann, daß ſeine Anſichten hierüber bis dahin nicht manche 
und vielleicht ſehr weſentliche Aenderungen erfahren werden. 

Was die Journale von einem Oſtracismus zu berichten wiſſen, 
welchem eine Anzahl hervorragender Deputirter der Rechten verfallen 
fol, fo möchten hier wohl Wünſche für Thatſachen angeſehen werden. 
Im beſten Fall ſind dieſe Nachrichten mindeſtens verfrüht. Wenn 


Bahn gedrängt werden würde, haben die Herren Ulloa, 
Balaguer u. ſ. w. als hervorragende Führer der Partei 
mit Zuſtimmung des Herzogs de la Torre durch die „Iberia“ 
verkündigen laſſen, daß die Gonftitutionellen nach wie vor Monar⸗ 
chiſten ſeien, daß ſich ihre Principien allerdings in der Verfaſſung 
von 1869 wiederſpiegeln, ſie aber die von der Kammermehrheit ge⸗ 
ſchaffene Conſtitution als Geſetz anerkennen und kommenden Falls mit 
Hilfe derſelben regieren würden. Sie behalten ſich natürlich vor, unter 
Zuſtimmung der Cortes auf demſelben geſetzlichen Wege Mancherlei zu 
vervollſtändigen und namentlich klarer zu faſſen. Dieſe Erklärungen 


Lanza, Bonghi, Mafjari u. ſ. w. in ihren bisherigen Wahleollegien haben wie eine kalte Douche auf die republikaniſchen Kreiſe gewirkt. 
nicht durchdringen können, ſo iſt damit nicht geſagt, daß ſie deshalb Aber auch die minifteriellen find nicht zufrieden, weil damit eine An⸗ 
nicht in die Kammer kommen; denn die Rechte beſitzt noch fo viele] näherung an das liberale Centrum möglich gemacht wird. In jedem 


gefügige Wahlcollegien, daß es ihr nicht bange werden kann, 
jene Herren ein Plätzchen zu ſinden. 


Frankreich. 


für] Fall iſt die Haltung der kleinen Gruppe in fo fern bezeichnend, als 


fie, ſich gegen hieſigen Brauch auf Recht und Geſetz ſtützend, die Auf⸗ 
lehnung und das Pronunciamlento von ſich weit. Sie benimmt da⸗ 
durch, daß fie ſich entſchloſſen auf dem Boden der nun einmal that⸗ 


Paris, 22. Oct. [Der franzöſiſche Epiſkopat! beſchäftigtf ſächlich angenommenen Verfaſſung von 1876 ſtellt, Canovas allen 
ſich angelegentlich mit der künftigen Papſtwahl. Der „Correſp. Havas“ Grund, noch länger einzelne Theile derſelben nicht zur Ausführung 
zufolge hatte die Reiſe des Cardinal⸗Erzbiſchofs von Paris das nächſte zu bringen. Man hat dieſen Umſtand in maßgebenden Kreiſen wohl 
Conclave in erſter Linie zum Grunde; ſodann hat Migr. Guibert in erkannt und auch bereits daran gedacht, den Titel 1, „Von den Spa: 
Rom wegen der Univerfitäten unterhandelt und Näheres über den ger|niern und ihren Rechten“, in Kraft treten zu laſſen. Das Aufgeben 


e. 


hagen, und wenn er bei feinem Entſchluſſe bleibt, damit noch zu war⸗ 
ten, ſo wird ſich in den nächſten Cortes das ſeltſame Schauſpiel bieten, 
daß der erſte Rathgeber der Krone und die drei republikaniſch⸗radicalen 
Abgeordneten die einzigen ſind, welche, wie man hier zu ſagen pflegt, 
„fuera de la lex“, außerhalb des geſetzlichen Bodens, ſtehen. 
Großbritannien. 

London, 21. Octbr. [Zur orientaliſchen Kriſis! ſchreibt 
man der „K. Z.“: Wenn auch die vorſichtigeren Blätter Englands 
und des Continents durchaus Recht haben, indem ſie den übertriebenen 
Gerüchten von engliſchem Säbelgeraſſel und trotziger Stellungnahme 
mit Zweifeln und Widerſprüchen entgegentreten, ſo darf doch darüber 
gar kein Zweifel beſtehen, daß unſere Regierung in unzweideutiger 
Weiſe Rußland gegenüber ihre Stellung angezeigt und die Grenzen 
ihrer Langmuth gekennzeichnet hat. Das ift ein ganz anderes Ding 
als drohender Trotz oder ein prahleriſches Aufrollen der Kriegsfſagge. 
Die Regierung wünſcht nicht nur, daß überhaupt kein Krieg ſtattfinde, 
ſie wünſcht überhaupt im Falle eines Kriegsausbruchs für ihr Theil 
dem Kampfe fern zu bleiben und wird ihr Möglichſtes zur Erreichung 
dieſes Zweckes thun, ſoweit es Landesehre und Vertragspflichten ge⸗ 
statten. Sie wünſcht jedenfalls nicht die Gemüther weiter aufzureizen, 
als ſie ſchon aufgereizt ſind, wird alſo ihre Rüſtungen und Vor⸗ 
bereitungen keinenfalls in die Welt hinauspoſaunen. Soweit nicht 
das Intereſſe des eigenen Landes betroffen iſt, wünſcht fie ſich 
von den feſtländiſchen Mächten durchaus nicht abzuſondern, hält 
vielmehr auf ein Zuſammengehen mit denſelben. Andererſeits iſt 
fie aber, das läßt ſich zuverläſſig behaupten, feſt entſchloſſen, das 
Intereſſe des Landes mit aller Energie zu ſchützen und über eine ge⸗ 
wiſſe Grenze hinaus keine Uebergriffe zu dulden. Die feſte, aber ruhige 
Ankündigung dieſer Entſchloſſenheit iſt weit eher zur Sicherung des Frie⸗ 
dens geeignet, als zur Herbeiführung des Krieges. Ja, in der nach⸗ 
giebigen Stimmung, welche ſeit geſtern, oder eigentlich ſchon ſeit 
vorgeſtern, herrſcht, will man hier zu Lande bereits — mit Recht 
ober Unrecht — eine Folge und einen Erfolg dieſes entſchiedenen 
Auftretens erblicken. Vorbereitung eines Armeecorps, oder Vor⸗ 
bereitung anderer kriegeriſcher Maßnahmen find noch keineswegs gleich: 
bedeutend mit erfolgter Mobiliſirung oder erfolgter Ausrüſtung einer 
Flotte. England vermag nicht fo ſchnell zu mobiliſiren, wie Deutſch⸗ 
land oder Frankreich. Die einleitenden Schritte müſſen daher bei 
Zeiten getroffen werden. Vorbereitet hat die Regierung und bereitet 
noch vor, und wenn heute eine Mobilifirung angeordnet werden ſollte, 
ſo würde dieſelbe nur zwei Tage weniger lang dauern, als wenn ſie 
vorgeſtern angeordnet wäre. Dabei iſt aber noch kein amtliches 
Anzeichen ſolcher präparatoriſchen Thätigkeiten öffentlich laut ge⸗ 
worden. Wie die Stimmung hier geſtern war, ſo ſcheint eine 
friedliche Löſung indeſſen bereits näher gerückt. Daß gerade England 
den Vorſchlag auf Abſchluß eines Waffenſtillſtandes bis Jahresende 
gemacht hat, oder wenigſtens, daß es ihn jetzt in den letzten Tagen ge⸗ 
macht hat, dürfte ſehr zu bezweifeln ſein, ſtimmt zum mindeſten ganz 


und gar nicht mit dem überein, was mir von ſonſt wohlunterrichteter W 


Seite geſagt worden iſt. Im Lande wird von allen Seiten her die 
Stimme des Vertrauens zu der Regierung laut. Die beruhigte Fonds⸗ 
börſe giebt dieſem Gefühl durch eine eigens aufgeſetzte Denkſchrift Aus⸗ 
druck, welche zur Unterzeichnung ausliegt. — Schon geſtern hat die 
„Morning Poſt“ auf Grund privater Mittheilung der Timesmeldung 
wiederſprochen, wonach Sadullah Bey, der Chef der Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion in Bosnien, bei dem Hauptangeklagten, Achmed Agha, zu 
Gaſte ſein ſoll. Die weiſe „Times“ hatte der Pforte ob dieſer Un⸗ 
Ziemlichkeit eine ſehr derbe Strafpredigt gehalten. Nun beftätigt eine amt⸗ 
liche Depeſche Baring's an den Botſchafter Sir H. Elliot die Berich⸗ 
tigung der „Poſt“. Baring iſt an Ort und Stelle. Seiner Meldung 


zufolge iſt Achmed Agha Arreſtant und ſieht der Unterſuchung ent⸗ 
Die Porte iſt ſomit wieder einmal ſchlechter gemacht e ſeit dem 20. 


gegen. 
ls ſie wirklich iſt. 


Provinzial Zeitung. 


Oct. Nee ee für Volksbildung.] 
Nach längerer Ferienzeit fand geſtern wieder die e 8 im 
Cote restaurant ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Dr. Lipſchitz, eröffnete die: 
elbe mit verſchiedenen Mittheilungen. Für die Sonntags⸗ und ehkliſchen 
en find die nöthigen Vorbereitungen getroffen, hervorragende Ver⸗ 
treter der Wiſſenſchaft haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Zablreich einge⸗ 
angene Druckſachen werden der Bibliothek überwieſen. Herr Dr. Klien 
Bielt demnächſt einen feſſelnden Beten. über „Vulkanismus“. Hieran ſchloß 
12 Vortrag des Herrn Dr. Möslinger „über die künſtliche Darſtel⸗ 
ung einiger intereſſanter Thier⸗ und Pflanzenſtoffe“. Durch die Entdeckun 
Wöhlers (1820 daß ein anorganiſches Salz, das cyanſaure Ammoniak, dur 
bloßes Erhitzen in wäſſeriger Löſung in ein Secret des thieriſchen Organis⸗ 
mus, den Harnstoff, verwandelt werde, iſt die frühere Hypolheſe von der 
Lebenskraft“, unter deren alleınigem Einfluß ſich die complicirteren Be⸗ 
tandtheile des Pflanzen⸗ und Thierkörpers aus den einfachſten unorganiſchen 
Stoffen bilden jollten, hinfällig geworden. Seit dieſer Zeit ſind zahlreiche 
Syntheſen durchaus organiſcher Verbindungen ausgeführt worden. Als 
Beispiele beſpricht Redner die künſtliche Darſtellung des Cumarins (dem 
der Waldmeister feinen köſtlichen Duft verdanke) aus der Salieylſäure, 
die wiederum aus ihren elementaren Beſtandtheilen 18 leicht auf: 
bauen läßt; ferner die des Vanillins, Alizarins (Nrappfarbeitoff), des Mus⸗ 
carins (Fliegenpilz 19 und Lecithins, von letzterem als einem normalen Be: 
age des menſchlichen Gehirns. Zum Schluſſe ſpricht Redner die Zu- 
erſicht aus, daß es über kurz oder lang gelingen werde, die Reihe der 
Pflanzenalkaloide, von denen viele wichtige Arzneimittel ſind, künſtlich ber⸗ 
zuſtellen. Er erwähnt, daß das chemiſche Studium des udigo's bereits 
1 weit gediehen iſt, daß vor Kurzem die künſtliche Darſtellung dieſes fo 
oſtbaren Farbeſtoſſs freilich nur unter erheblichen Schwierigkeiten, die eine 
abritmäßige Heritellung nicht erlauben, realiſirt werden konnte. — Die Er⸗ 
e beſt des Fragekaſtens bildete den Schluß der Verhandlungen der zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung. 5 
„ (Lyceum für Damen.] Die Eröffnung der Vorleſungen fand in 
Biefem Jahre durch eine Anſprache der Vorfteberin Frl. Amalie Thilo ſtatt. 


Eine Reihe intereſſanter Vorleſungen von bereits bewährten, ausgezeichneten! 


heimrat 
dur: 
Vor: 


äften vorgetragen, folgen nun der Eröffnung. — Herr Ge 
r. Proſch wird bald nach feiner bevorſtehenden Rückkehr aus Italien 
eine ſtets von tiefer Sachkenntniß wie von Begeiſterung getragenen 


leſungen über die Blüthezeit der italieniſchen Malerei — durch ſeinen von] rei 


Jahr zu Jahr ſich mehrenden Schatz an Kunftwerken anſchaulich gemacht, 
— reiche Anregung und 8 auf dieſem wiſſenswerthen Gebiete 
bringen. — Herr Privat⸗Docent Dr. obertag hat in ſeinem erſten Vortrage 
über die nag ache Ar des vorigen Jahrhunderts die Bedeu: 
tung und das Charakteriſtiſche derſelben in einer auch in der Form fo voll⸗ 
endeten Weiſe dargelegt, daß ſeinen ferneren Auseinanderſetzungen über 
dieſen Gegenſtand von den Damen mit größter Spannung entgegengefehen 
wird. In den bereits bewährten Händen des Herrn Gymnaſiallehrer Dr. 
Lehmann ruhen die geſchichtlichen Dorlefungen auch in dieſem Jahre und es 
web: Culturbilder aus dem Mittelalter, deren Beginn der geiſtvolle 

edner am Tage der Cröffnun einleitete. Durch Herrn Dr. Nordtmeyer 
werden die Damen über einzelne Kapitel der Chemie mit beſonderer 
Beziehung auf die alltäglichen rſcheinungen in klarſter und eingehendſter 
9 Experimenten unterſtützter Weiſe, belehrt. — So iſt den Damen Breslau 's 

or vielen anderen Städten der orzug gegönnt eine Bildungsſtätte zu be: 
ſitzen, an welcher bedeutende Männer ihnen ihre Geiſtesſchätze eröffnen und 
welche dankbar und mit reger Theilnahme aufzunehmen gewiß die Aufgabe 
unſerer ſtrebenden Damenkreiſe bleiben wird. 

F [Das Carl Stangen ſche Reiſe⸗Bureaul giebt jetzt feinen Pro⸗ 
fpect für die 1877 zu unternehmenden Geſellſchaftsreiſen gratis aus, ebenſo 
das ſpecielle Programm für die 0. 305 Reiſe nach Egypten und Italien 
incl. Sicilien. Letztere ſoll am 10. Jannar 1877 unter Begleitung von 


der Dictatur will indeſſen dem Miniſter⸗Präſidenten nicht recht Bert 


! 
t 


Carl Stangen angetreten werden und 2% Monate dauern. Für Egypten 
ift bei dieſer Reiſe ein ganzer Mongi Aufenthalt in Ausſicht genommen, 
um einen Ausflug bis Theben und Philae oder bis Jeruſalem und an das 


Zeit für Syracus, 


todte Meer zu ermöglichen. Dann ift verhältnißmaßig ee 
enedig beitimmt. 


Catania, Meſſina, Palermo, Neapel, Rom, Florenz und 
Der Preis beträgt 2400 M. 


$ Grünberg, 24. Oct. [Feuer. — Fortbildungsſchule.] Geſtern 
ca. 6 Uhr brach in den Nebengebäuden der hieſigen Zündholzfabrik zum 
dritten Male während ihres Beſtehens Feuer aus; doch gelang es, da der 
Wind ein günftiger war, das 85 auf ſeinen Herd zu beſchränken. Kurz 
vorher war Concurs der Fabrik, die ca. 20 Perſonen beſchäftigt, angemeldet. 
Doch hat derſelbe nichts mit den ſonſtigen Verhältniſſen unſeres Platzes zu 
thun. — In der nächſten Woche wird der Gewerbe: und Gartenbau⸗Verein 
ſeine Winterthätigkeit wieder aufnehmen. Der Unterricht der Fortbildungs⸗ 
chule wird an zwei Abenden und in drei Klaſſen ſtattfinden. 


© Guhrau, 24. Octbr. [Wahlreſultat.] Die 16 Wahlmänner der 
Stadt Guhrau ſind, mit einer Ausnahme, die von der liberalen Partei 
aufgeſtellten Candidaten. Das Wahlreſultat des ganzen Kreiſes dürfte 
eine wenn auch geringe Majorität für die liberale Partei ergeben. 


Warmbrunn, 24. Octbr. [Das Hochgebirge und die Wind⸗ 
ſtrömungen.] Unſer Hochgebirge bildet gegenwärtig an einzelnen Tagen 
ſehr intereſſante Bilder der verſchiedenen Luftſtrömungen, aus deren Wider: 
itreit oder ſchließlichem Ueberhandnehmen die meiſten Witterungsformen un⸗ 
erer Gegend mit ziemlicher Gewißheit gefolgert werden können. So ſuchte 
. B. im Laufe des heutigen Tages eine ziemlich ſtarke Südoſtſtrömung der 
alten Temperatur in den Hochgebirgsthälern Herr zu werden, brachte auch 
vermöge des warmen Luftzugs das Thermometer ſeit geſtern um mehrere 
Grade in die Höhe, wurde jedoch bei Sonnenuntergang von den bereits 
beträchtlich erkälteten Gebirgsthälern in Geſtalt dichter Nebelwolken hernieder⸗ 
gezogen und bedeckte ſchon im Laufe des Nachmittags faſt alle Hochkämme 
des Gebirges mit wenigen Ausnahmen. Nur der ſog. Silberkamm in der Mitte 
der uns zugewendeten Seite des Hochgebirges präfentirte ſich allein ganz wolken⸗ 
frei; kurze Zeit war auch der Reifträger und ein Theil des Rieſenkamms an der 
Oſtſeite der Koppe noch nebellos. Dagegen war der Koppenkegel, der Kop⸗ 
penplan, die beiden Sturmhauben und das hohe Rad nebſt den Schneegru⸗ 
ben, mit Ausnahme der Teichränder des großen Teiches, in ein ziemlich 
dichtes Nebelkleid gehüllt, welches man ſogar in die perſchiedenen Thalſen⸗ 


— 


kungen des Hoch ie mächtig niederwogen ſah. Andererſeits bemerkte 1 


man auch die hohen Kämme des Iſergebirges von dieſem Nebelſchleier um⸗ 
lagert, nur bie deten Kuppen des Hochſteins bei Schreiberhau blieben eben⸗ 
falls wolkenfrei. Intereſſant war es namentlich, wie bei Sonnenuntergang 
einzelne Schichten des Nebelmeers ſich Ioslöften, höher am Abendhimmel 
emporſtiegen und im ſchönſten Abendroth erglänzten. Macht ſich mit dem 
Herannaben der Nacht noch ein ſtärkeres Sinken der Temperatur geltend, 
ſo tritt nicht ſelten der in dieſer Zeitung bereits näher gekennzeichnete „Ober⸗ 
wind“ des Hochgebirges ein. 


—r. Namslau, 24. Oct. 1 und Krammarkt. — Straßen: 
raub. — Selbſtmord im Wahnſinn.] Zu dem geſtern hier abgehal⸗ 
tenen Viehmarkte waren aufgetrieben 146 Stück Pferde, 120 Stück Ochſen, 
340 Stück Kühe, 980 Stück Schwarzvieh, 848 Stück Schafe und 20 Stück 
Ziegen. Die Pferde waren durchgängig geringer Qualität und fand auch 
hierin trotz der niedrigen Preiſe ein ſchwacher Umſatz ſtatt. Für Rindvieh 
und Schweine wurden höhere Preiſe bezahlt und fand hier auch ein leb⸗ 
Daher mich ftatt. Der heutige Krammarkt war von Käufern und Ver⸗ 
äufern zahlreich beſucht. — Am letzten Sonnabende kehrten 2 Landfrauen 
vom hieſigen Wochenmarkte, auf welchem fie ſich ihre kleinen Bedürfniſſe 
eingekauft hatten, nach Hauſe zurück und wurden hinter Giesdorf im 
Walde von zwei fremden Strolchen angefallen und aller ihrer Ein⸗ 


kaufe beraubt. Die Strolche ſuchten hierauf mit ihrer Beute das 
eite. Es iſt aber doch geglückt, den Einen derſelben einzufangen. 


Er iſt aus der Creuzburger Gegend und iſt heut in das bieſige 
Gefängniß eingeliefert worden. Der andere Strolch ſoll ein Maler und 
ebenfalls aus der Creuzburger Gegend fein. — Ein hieſiger allgemein ge 
achteter Profeſſioniſt, der mit ſeiner Frau in ſtiller Häuslichkeit und Ein⸗ 
gezogenheit lebte und dem Trunke in keiner Weiſe zugethan war, iſt geſtern 
plötzlich vom Wahnſinn befallen worden und hat, nachdem er Heat Nacht 
einen Mordverſuch auf das Leben ſeiner Frau gemacht, die ſich aber der 
Ausführung deſſelben durch eilige Flucht entzogen, Hand an ſich ſelbſt gelegt, 
ſich mit einem Barbiermeſſer tiere Schnittwunden am Halſe beigebracht und 
ſich, während feine Frau den Arzt und Hilfe holte, nachträ lich noch ſtran⸗ 
ulirt. Er wurde zwar noch lebend abgeſchnitten, die Schnittwunden an 
einem Halſe aber waren derartig tief, daß der Arme nach einigen Stunden 
an Verblutung geſtorben iſt. 
M. Oppeln, 23 Oct. [Königl. Präparandie.— Nebenconferenzen.] 
5 4874 hierorts beſtehende königl. Präparanden⸗An⸗ 
ſtalt zählte zu Anfang des verfloſſenen Sbereeſ 44 Schüler. Im Laufe 
des Jahres verließen 22 Zöglinge des Obercurſus die Anſtalt, von denen 
17 in das hieſige Seminar, 2 in das zu Peiskretſcham, 1 in das zu Pilcho⸗ 
witz und 2 in das zu Zülz aufgenommen wurden. Zu der diesjährigen den 
18. und 19. d. M. ſtattgehabten Aufnahmeprüfung waren 45 Aspiranten 
erſchienen, von denen 28 in die Anſtalt eintraten. Welch' ein bedeutender 


erſte Verſammlung im Fortſchritt auch auf dieſem Gebiete der Schulbildung bis heute geſchehen, geht 


daraus hervor, daß von den zu der diesjährigen Aufnahmeprüfung erſchienenen 
Aspiranten ſaſt alle der deutſchen Sprache mächtig waren, während der 
größte Theil der Prüflinge aus den früheren Jahren nur ſchwach oder gar 


nicht ſich im Deutſchen verſtändigen konnten. Die Urſache dieſer feltenen | T 


Erſcheinung iſt in den Elementarſchulen zu ſuchen: Unſere polnischen 
Landſchulen erzielen im Deutſchen, wenn auch mit vieler Mühe und großer 
Anſtrengung, anerkennenswerthe Reſultate.— Die unter Leitung des Lehrers 
Bilzer⸗Halbendorf ſtehenden Nebenconferenzen des Bezirks Oppeln Land 
aben für dieſes Jahr ihren Abſchluß tt 55 Referent hatte öfter Gelegen⸗ 
eit, von dem in den Conferenzen herrſchenden löblichen Eifer und regen 
leiße der einzelnen Mitglieder ſich zu überzeugen und den 3 in 
Bearbeitung der von der Behörde geſtellten Themata kennen zu lernen. 


Unterſtützt wurde das in den Conferenzen herrſchende ſichtbare Streben —9 M 


Vervollkommnung auf dem Gebiete der Erziehung und des Unterrichts dur 
den hierorts ſeit ungefähr 2 Jahren beſtehenden Lehrerperein, dem die Col⸗ 
legen des erwähnten Conferenzbezirkes als thätige Mitglieder angehören. 
Dem Vorſitzenden dieſes Vereins, Rector Buchali, wie auch den übrigen 
Vorſtandsmitgliedern: Bilzer, Walter, Neumann, Wodarz gebührt das Ver⸗ 
dienſt, durch ihre anerkennenswerthe Thaͤtigkeit zur Hebung und Förderung 
dieſes Bundes viel beigetragen zu haben. 


Gleiwitz, 24. Det. [Tageschronik.] In der Nacht vom 21. zum 
22. d. Mis. brannte ein in der Nähe des Vorwerks Gardel aufgeſtellter 
Haferſchober total nieder. Der Brandſtifter iſt durch unſere Polizei⸗Organe 
in der Perſon des Arbeiters Gottlieb Potempa aus Creuzburg bereits er⸗ 
mittelt und verhaftet worden. Wie wir bören, iſt der Inhaftat der That 
geſtändig. Der Haferſchober barg den Ernte⸗Ertrag von 27 Morgen Feld 
und die Getreide⸗Vorräthe waren bei der Cölniſchen Seuer-Verfigerun 8 
Veſaulcaf, „Colonia“ gegen Brandſchaden mit 2570 Mark verſichert. — Die 
Beſtatigung des Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kaſſen⸗Rendanten Herrn Fritz 
zum Beigeordneten, II. Bürgermeiſter hieſiger Stadt iſt nunmehr einge⸗ 
troffen und dürfte die Einführung deſſelben, mit welcher Seitens der König⸗ 
lichen Regierung zu Oppeln unſerer I. Herr Bürgermeiſter Kreidel beauftragt 
iſt, binnen Kurzem in Ausſicht ſtehen. — Am E. unde Sonnabend feierte 
der hieſige Gewerbeverein fein 8. Stiftungsfeſt in Burda's großem Saale durch 
ein gemeinſchaftliches Abendbrot. Die Mitglieder des Vereins waren recht zabl⸗ 

erſchienen. Die Stadkapelle, welche während des Feſtmahls unter Lei: 
tung des Muſikdirectors Herrn Klatt concertirte, erntete bei ihren Auffüh⸗ 
rungen reichen Beifall. Der Vorſitzende, Herr Director Wernicke, 5 
in einem Toaſte derer, die an der gemeinſamen Arbeit, die Ziele des Vereins 
Pere Nen helfen, thätig waren und brachte dem Gewerbeverein ein Hoch. 
Herr Rechtsanwalt Warſitz brachte ein Hoch den Stiftern des Vereins und 
Herr 1. Bürgermeiſter Kreidel gedachte in warmen und herzlichen Worten 
der Männer, die es ſich im Gewerbe⸗Verein angelegen fein laſſen, gute Saat 
zu ſäen und deren gute Früchte an der Hebung unſeres Handwerkerſtandes 
8 erkennen ſind und endete mit einem Hoch auf die Gründer des Vereins. 
as Felt ſelbſt verlief in der fröhlichſten Weiſe. 


88. Ratibor, 24. Oct. [Das fünfzehnte Stiftungsfeſt] des hie: 
figen Männer: Turnvereins wurde in dem feſtlichſt mit Tannenzweigen, 
Fahnen und Sinnſprüchen decorirten Saale des Herrn Grotefendt Sonn⸗ 
abends Abend 7 5 durch Schauturnen und Ball gefeiert, zu dem ſich 
eine große Anzahl Gäſte eingefunden hatten. Eingeleitet wurde dieſe Feier 
durch Turnen am Reck und . 5 

rößter Geſchicklichkeit ausgeführt wurden und 1 Beifall hervorrief. 
Im der That! es war eine Freude, die Fülle von Kraft und n 
vereint in ihrer Wirkung 2 ſehen. Die Uebungen waren der eigenen Wah 
eines jeden Turners überlaſſen. | d r 
die 80 drei Turner Eichenkränze mit Schleifen, welche pon einem 


arren, woran die ſchwierigſten Uebungen mit] Lu 


Nach Beendigung des Turnens erhielten] W 


richter vertheilt wurden, wobei derſelbe bemerkt, daß ihnen Sc e 


nung ein Sporn für die Turnerei fein möge. Er ra die Hoffnung aus, 
daß nach alledem, was hier geleiſtet wurde, wohl alle otwa na vorhanden 
nen Vorurtheile gegen die Turnerei aufhören und der Teunſache Freunde 
gewonnen werden möchten. — Dem folgte nun der Ball. Während der 
eroßen Pauſe wurden mehrere ernſte und humoriſtiſche Reden gehalten und 
in vom Vereinsmitgliede N. Königsberger verfaßtes Feſtlied geſungen.⸗ 
Ueberhaupt verlief das Stiftungsfeſt in einer Gemüthlichkeit und Eintracht, 
welche das Beſte für den Turnverein hoffen laſſen. 


[Notizen aus der Provinz.] » Sagan. In einer außerordentlichen 
5 wurden zum Empfange des Kaiſers 2000 
bewilligt. Die Ankunft deſſelben auf Bahnhof Sagan iſt auf den 8. Nov. 
Nachmittags 4% Uhr und die Abfahrt den 9. Miitags 12% Uhr feſtgeſetzt. 

+ Hirſchberg. Am vergangenen Sonnabend feierte im neu renovirten 
Saale des Reſtaurant Demnitz die hieſige „ſtädtiſche Reſſource“ unter einer 
Betheiligung von 210 Perſonen ihr breibigjäbeige® Beſtehen durch ein gemein 
ſames Abendbrot und nachfolgenden Ball. 

Beuthen DS. Am Montag Vormittag wurde in der Kirchgaſſe 
eine brennende Ratte bemerkt, welche in ihrem Schmerze nicht wußte, wo 
ſie ſich hinwenden ſollte und endlich auf Geheiß eines Herren von einem 
Arbeiter der 1 a erſchlagen wurde. Die Ratte kam aus einem 
Hauſe, in welchem ein Fleiſcher wohnt und iſt jedenfalls lebendig gefangen 
und mit Petroleum begoſſen worden, das man angeſteckt hatte. Nicht nur 
iſt eine ſo bodenloſe Thierquälerei zu rügen, ſondern auch die große Un⸗ 
vorſichtigkeit, da die Ratte eben jo gut in einen Stroh⸗ oder Düngerhaufen 
bätte kriechen können, wodurch leicht Feuer hätte entſtehen können, wie fie 
zufällig in ihrer Angſt über den Hausflur auf die Straße gelaufen iſt. 


Berlin, 24. Oct. Die heutige Börſe verlief ziemlich farblos. Der Ver⸗ 
kehr ſteht unter dem Eindruck der Unklarheit der Situation und verräth in 
Folge deſſen eine erklärliche Schwäche. Nach und nach gaben Deckungen 
dem Geſchäft etwas mehr Feſtigkeit, die ſich zum Schluß aber auf die Nach⸗ 
richt der „Neuen Freien Preſſe“, daß die Pforte auf ihrem alten Stand⸗ 
punkte verharre, mehr und mehr verlor. Reger Verkehr unter Schwankungen 
bei erhöhter Notiz entwickelte ſich auch heute in 5 pCt. Ruſſiſcher Anleihe, 
die nachgerade den Charakter des Speculations⸗Papieres der Neuzeit an⸗ 
genommen hat. Geld vertheuerte ſich etwas. Deport bedangen: Credit 

601,50 M., Lombarden 1 M., Franzoſen 1,60—1,50 M., Reichsbank %, 
Disconto⸗Commandit %, Laurahütte 4 — , Cöln⸗Mindener % pCt., Ber⸗ 
giſche glatt, 60er Looſe glatt. Für Rheiniſche berechnete ſich ein Report 
von 7 pCt. Die internationalen Speculationspapiere gingen ziemlich leb⸗ 
haft um und ſetzten auch einige Avancen durch. In Defterseiciliben Neben⸗ 
bahnen fand nur ein ſehr geringes Geſchäft ſtatt und hielten ſich dieſelben 
meift im Courſe unverändert. Auch in den localen Speculationseffecten blieb 
der Verkehr nur ein wenig belangreicher und war auch die Haltung nur 
eine wenig feſte. Die Coursnotirungen erfuhren einige unbedeutende Reduc⸗ 
tionen. Disconto⸗Commandit 112,40, ult. 111% —YX—12—11%. Dort⸗ 
munder Union 8, Laurahütte 71, ult. 714 —71. In ausländischen Staats⸗ 
anleihen entbehrte der Verkehr nicht ganz der Regſamkeit. Die Hauptrichtung 
der Geſchäftsentwickelung nahm indeß eine makte Richtung, obgleich in der 
Mitte der Börſenzeit eine weſentliche Beſſerung eintrat, die ſich jedoch nicht 
lange behaupten konnte. Oeſterreichiſche Renten und 1860er Looſe F ten 
ſich bevorzugt. Von ruſſiſchen Werthen gingen Pfd.⸗St.⸗Anleihen lebhaft 
um und zogen dieſelben auch im Courſe etwas an, Prämienanleihen un⸗ 
verändert, Eiſenbahnprioritäten fanden wenig Beachtung. Auch für Eiſen⸗ 
bahnactien vermochte der Verkehr nicht reges Leben zu entwickeln und blieben die 
Coursnotirungen meiſt im bisherigen Niveau. Schwere Actien unbelebt, von 
leichten jedoch Aachen⸗Maſtrichter, Berlin⸗Dresdener, Breſt⸗Grajewo, Nahebahn 
und Lüttich⸗Limburg in einigem Verkehr, Rumänen feſt, auch 6%. Oblig. beſſer. 
Bankactien 5 ruhig, Preußiſche Bodeneredit feſt und lebhaft, Badiſche B. 
ſteigend, ebenſo Hannoverſche u. Leipziger Wechslerbank, Deutſche Bank be⸗ 
lebt, indeß etwas niedriger, Bank für Rheinland beſſer, Heſſiſche Bank an⸗ 
1 Brüſſeler B. rege und etwas höher, Sprit⸗Wrede in beſſerem Ver⸗ 
ehr, Thüringiſche B. matter, Sächſiſche B. weichend, Berliner Handelsgefell⸗ 
ſchaft (junge und falte) niedriger. Induſtriepapiere unbelebt, Landre zog 
etwas an, Centralfactorei a rt, Deſſauer Gas feſt, Stobwaſſer u. Große 
Pferdeb., Freund Maſchinenfabr. und Hartmann Maſchinenfabrik gingen 
lebhafter um. Für Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf fehlten Abgeber. Hibernia 
gut 9 Louiſe bei höherem Courſe begehrt, Wieſener Priorit, belebt, 
Gelſenkirchen ſchwach, Rhein.⸗Naſſauiſches Bergw. weichend. Von Wechſeln 
waren Goldvaluten billiger. 2 

Um 2½ Uhr: Matt. Credit 235,50 Br., Lombarden 122,50, Franzoſen 
433,00, Reichsbank 155,50, Disconto⸗Commandit 111,75. Dortmunder Union 
8,00, Laurahütte 71,00, Cöln⸗Mindener 101,25, Rheinische 111,50, Bergische 
77,50, Rumänen 14,60, Türken 9,40. 


Berlin, 24. Oct. roductenbericht.] Mangel an Kaufluſt führte 
an heutigem Markte N merklichen Welse zgung für Gelee 
Roggen hat etwa 174 Mk. eingebüßt, ſchließt indeſſen, nachdem das Angebot 
auf Termine fi gelichtet hatte, eher feſt. Der Handel mit Waare blieb 
ſehr ftill. Roggenmehl wurde entſchieden billiger derkauft. Weizen iſt um 
etwa 2 M. im Werthe gewichen, ohne daß der Handel ſonderlichen Umfan, 
erreichte. Hafer loco matt, Termine flau und beſonders October wesentlich 
niedriger. Rüböl wenig beachtet, Preiſe ſtellten ſich etwas günſtiger für die 


5 . ra 
ruf. 152—153 Mark ab Kahn bez., neuer ruſſiſcher 160—167 Mark 
bez., inländ. 182—185 Mark ab Bahn bez., per Frühjahr 162—161—161½ 
bez., per October⸗No⸗ 


S 
= 
= 
5 
EY 
. 
8 
de 
N 
& 
> 
Ss 
+ 
1 
2 
= 
2 
8 
5 
& 
= 


bez., 
Rübſen — M. bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco ohne gab 71,3 M. bez., 
per April⸗Mai 73,5—4 M. bez., per September⸗October 7: x 
17 October⸗November 71,8—6 M. bez. per November⸗Decbr. 71,8—6 
bez., per December⸗Januar — bez. Gekündigt — Centner. 
Kündigungspreis — M. Leinöl loco — bez. — Petroleum loco 
ver 100 Kilo incl. Faß 42 M. ab Bahn bez., per September = October 
39,2—7 Mark bez., per October⸗Novbr. 39—39,4 M. bez., per Nopbr.⸗De⸗ 
cember 38,839, M. ben per Dechr.⸗Januar 38,8—39,4 M. bez., De 
Februar 38,5 M. bez. Gekündigt 350 Bar. Kündigungspreis 39,5 M. 
Spiritus loco „ohne Faß“ 51,3 M. bez., mit leichten Gebinden — M. 
bez., ab Speicher — M. bez., „mit Faß“ — M. Nr. per April⸗Mai 
53,8—54,8—8 M. bez., per Septbr.⸗October 51,6—52,4 M. bez., per October⸗ 
November 51,6—52,4 M. bez., per Nopbr.⸗Dechr. 51,6 —52,4 M. bez. Ge⸗ 
kündigt 10,000 Liter. Kündigungspreis 51,8 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen 2 der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Octbr. 24. 25. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Ame + 10% + 5% + 5% 
Luftdruck bei Oö 33444 334 41 33545 
Dunſtdruenk au 87 gu) zug 
Dunſtſättigung 58 pCt. 88 pCt. 91 pCt. 
ud S. 2. O. 1. ED. 1. 
veiß: | Wetter beiter. heiter. welkig. 
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Berliner Börse vom 24. October 1876. 


Fonds- und Geld-Course. Wechs,el-Course, 
Censolidirte Anleihe. 4½ 103,50 bz Amsterdam 100 FI. 8 T.|3 169,20 bz 
do. de 1876 4 | 9,90 bz do. do. 2.8 168.35 bz 
Staats- Anleihe 4 | 96,25 ba London 1 Lstr. „i.,..13 M.|2 | 2036 ba 
Staats-Schuldscheine. . 3½ 93,10 ba Paris 100 Fres. * 8 T. 3 81.20 bz 
Präm,-Anleihe v. 18553, 16,50 bz Petersburg 1008R. 3 M. 7 251,50 bz 
Berliner S’adt-Oblig. 4½ 10180 bz Warschau 1003R. 8 T. 7 258.60 b 
(Berliner 4% 100,25 br Wien 100 FI. 8 T. 4½ 162 40 bz 
© )Pommersche .... 125 Fr bz W 2 N. 4% 161,50 bz 
Posensche neue. 2 
5 Schlesische 148 — N -Actien. 
Kur- u. Neumärk, 1 94.50 ba eben 1 77 Ast 6 
. — pro . 
Pommersche. 46 be schen-Hastricht ! 1 1 | 17,25 ba 
Sosentehbe . 4 . de Perg. Markische. 2 |4 4 | 71,56 bz 
Praussische . . .. . 4 |9475 de  fBerlin-Anhalt ...| 844 3. |4 10525 baB 
8 |Westfäl. u. Rkein.4 98 G R 8 2½ 4 21 5 
& (Sächsische 4 | 9690.28: [EerlinDresden „1. % 3999 75 
EN. Te - erlin-Görlitz .. . 5, 2 
H Schlesische .. ... . 14 1185 2 Berlin-Hamburg.. 1214 1 4 177 bzB 
Badische Präm.-Anl, 4 * * Berl. Nordbahn - 0 . 
Baierieche 4% ae ‚20 ba Berl.-Potsd-Magdb 1 3 4 | 7825 ba 
Oöln-Mind.Prämiensch. 3½ 106,75 ba Berlin-Stettin .| * 1 117 626 
Böhm. Westbahn. 5 5 69,90 ban 
Kurh. 40 Thaler-Loose 246.50 0 Breslau-Freib... | 1 5% | 7050 dz 
Badische 35 Fl.-Loose 133 0 Cöln-Minden .. 6% 4%½j % 101,20 bz 
Braunschw. Präm.-Anleihe 84 bz& do, Lit. B. 5 5 5 100,25 0 
Oldenburger Loose 135 bzB SEEN we 1 > e Ze 
ux-Bodenbach.B. 5. 2 
Dusaten Fremd. Bkn Gal, Carl-Ludw.-B 9 * 1 1 nk bz 
2 = «= F THalle-Sorau-Gub, 2 
Bover. — — einLi.Leip., — — = 
e IE  e 
2 > : EN Kaschau-Oderberg| 5 8 5 2B 
Imperials 16.72 6 (Russ. Bkn, 260,60 be] Kronpr. Rudolfb, | 5 5 6 | 4040 8 
Dollars 4,185 6 Ludwigsb.-Bexb. 9 9 4 175,30 526 
— . o,! ˙ꝛůqo . . .| 0 0 14.25 bz 
Hypotheken-Certifloate, Magdeb.-Halberst.| 3 |6 1 110450 bzB 
Krupp nlnPartial-Obl 5 1101.50 bz ee x 1 1 15 257 a 2 
Unk b. Pfd. d. Pr. Hyp--B. 4½ 99 bzG o. Lit. B. 1, 
do. 5 100,50 bzG Mainz-Ludwigsh. 6 6 1 96 25 ba 
. Hyp..B.Pfb, rn 96,75 b2G Niedersehl.-Märk..| 4 4 4 | 9,75 bzB 
ee re Ib lan 
Eakand edc 1874 Allan bas Oesterr.-Fr. St. B. 8 61h 4 433.34 b 
do. " rückzb.& 1105 105 50 6 Oest. Nordwestb, | 5 5 6 199,78 bz 
do., do. 4½ 97,50 bz Oest-Südb.(Lomb.) 1 % > N — ba 
Enk. H. d. Pr. Bd rd. B. 5 — — Ostpreuss, Südb. . ) 2 ba 
„ III. Em. do. |6. |102,60 bz fRechte-O.-U.-Bahn| 6 6% 4. 168,40 bz 
Kimi Hyp.Schuld. do.\5 100 8 Reichenberg -Pard.| 12 4% 4½ 4559 ba 
th -G.C-B| 101 bz& Rheinische 8 4 111.60 bz 
Hyp.-Anth.Nord.-G. C 5 9 
d. de. Pfandbr..5 |101 b. aan den en 0 1 2466 b 
Briefe.. 5 105 @ ein-Nahe-Bahn 
Pomm. Ap. 1 f. 8 [10125 ba Kamm. Eisenbahn] ! | 24 |4 | 14,60 bz@ 
858. Präm.- Pf. 1 Em. 5 108 bz Schweiz Westbahn 0 6 „ 2170 6 
do. do. II. En. 5 108,75 ba Stargard -Posener| 44 | 444 4 100 0 
do, 5%,Pf.ckzlbr.m.1195 1010 bs Thüringer Lit A. 74, | 8% 4 13250 bz 
40.4% do, do. m. 1 10 4½ 95,50 bz Warschau-Wien, 10 1 4 N bz 


Meininger Präm.-Pfab./4 102,75 G 
Oest. er Ag 5 U = 

„ Hyp.-Crd.-Pdbr. 5 — — 
0 10 5 5 63 bad 


Pidb. d. Oest.Bd.-Cr.-Ge. E — — Berlin-Gorlitzer .| 4 
Schles. Bodener.-Pfdbr. 5 — — Berliner Nordbahn 0 — tr. — — 
do. do. 4½ 91 8 Breslau-Warschau| 0 oe 45 — — 
Südd. Bod.-Cred.-FPfdb. 5 102 G Halle-Sorau-Gub, .| 0 0 |5 | 18 bid 
do, do. 4½% 44 98 6. Hannover-Altenb. 0 0 15 3180 bz 
Wiener Silberpfandbr. 54% — — Koblfurt-Falkend.| 2% |0 5 |— — 
Märkisch-Posener | 0 314 |ö | 66 b2G 
Ausländische Fonds Magdeb.-Halberst, | 3% | 5% 4 610 pr 
. 0. . 5 2 
errente . 44 ½% 62.89 bad Ostpr. Südbahn. 3% 5 f | 70,25 bz 
* 1.4.1. 10-0 | Is 1.4.1. 10. 52,80] Pomın. Centralb. 0 Fr tr. > — 
do. Papierrente 40 43 60 G jb2G JRechte-O.-U.-Bahn 6 | 6% 109 8 
Got u. 1 5 f "ak 4960 Rumänier. ... +.» 8 17 8 | 69 ba 
do. öder Präm.-Anl. .4 | 9050 B loft Behn 2% 37 5 
do, Lott.-Aul. v. 60. |5 55 bz Weimar-Gera, , 8 e 
do. Credit- Loose 2 
do. Ger Loose -|” 246 bzB 
Russ, Präm.-Anl, v. 645 |141.50 bz Bank-Paplere. 
do, do, 1866/5 139.75 ba Allg. Deut. Hand-. G.] 5 0 4 120 
do. Bod.-Cred.-Pfäbr.\5 | 78,10 ba Anglo DeutscheBk.| U 3 4% B 
do, Cent.-Bod.-Cr.-Pfdb. 6 | 75 baz Berl. Kassen-Ver. 19½ 1,7 4 184 6 
Russ.-Poln. Schatz-Obl. 1 | 75,70 ba Berl. Handels-Ges. 7 5 4 | 66,725 bz 
Poln. Pfudbr. III. Em. ! | 7150 ba do. Prod.-u.Hdls.-B. 10% 91, 4 | 81506 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 64,25 B Braunschw. Bank. 744 | 6% 4 | 97,50 B 
Amerik. rückz. p. 18816 |104 bz Bresl. Disc.-Bank | 4 2 4 | 6750 bz@ 
do, do. 1888/6 | 99,40 ba Bresl, Maklerbank 0 op 414 — — 
do, 5% Anleihe . 5 101,75 @ Bresl. Makl. Ver. B.] 4 41 14692 
Französische Reute . 0 — Bresi, Wechslerb.| 4% 4% |4 12,80 B 
Ital. neue 5% Anleihelö | 69,10 G Coburg. Cred.-Enk.| 414 2½ |4 | 67,78 etbz@ 
Ital. Tabak-Öblig... . |100,20 ba Danziger Priv.-Bk.| 6 1 4 5 
Raab-Grazer 100 Thlr. L. 4 | 65,75 bz Darmst, Creditbk. 10 6 4 161,80 bz 
Rumänische Anleihe. .|8 | 85,40 ba Darmst, Zettelbk.| 6 ou 14 94 6 
Türkische Anleihe. . 5 | 940 ba Deutsche Bank ..| 5 3 4 | 79,90 bz 
Ung.5%St.-Eisenb.-An!/ö | 6350 8 n a, 1 5 15 ih 1 6a 
„Loose — — 0. Hyp.-B. Berlin A i 
5 16 "hir-Loose 38 B Disc,-Comm.-Anth, 12 7 4 11240 ba 
Türken-Loose 21,15 b do, ult. 12 7 4 |112-12 ba 
Genossensch.-Bnk.“ 6 9% 85 B 
. ͤ anal one me 
r - 1 wb. Schuster u. C. — — 
3 Serie II. 4 — Goth. Grunderedb,| 9 8 4 10280 6 
40, ML v. 8.3 g. % 8325 bzB IHamb. Vereins-B. 11½ 9% 4 | — — 
do. do. 814% 7,25 @ Hannov. Bank... 6 97/454 |102 etb»G 
do. Hess. Nordballn. 5 102.50 @ Königsb.Ver.-Bank| 5 54 4 80,10 
Berlin-Görlitz.....* 5 101 6 Lndw.-B. Kwilecki| 61 6 4 62 0 
n 4% 90,50 ban Leipz. Cred,-Anst.| 9 7 4 104,50 bz 
do, Lit C. . 4½ 85,50 G Luxemburg. Bank) 9 6½ 4 94 6 
Breslau-Freib. Lit. D. a 96,50 & Magdeburger do. 6½ | 5% 4 103.8 
do. do, E. 4% —— Meininger do, | 4 3 469,25 bz 
do do, F. 4½ - — Moidauer Lds.-Bk. 3 o 4 |] 1950 
do, 40 aan Nordd. Bank. 10 6%, 4 127 n 
do do. 1.4/6 —— Nordd. Grunder.-B. 9% |9 4 6,90 @ 
40. Oberlausitzer Ek. 0 2 4 |48 bıB 
do, do, K. 4% 89,75 otbzB [Oest. Cred,-Actien| 6% 5 4 233.3050 
do. von 1876/5 | 97,60 bas Posner Prov.-Bank| 6 2% 4 | WG 
Cöln-Minden III. Lit. A. 4 | 89,756 Pr. Bod.-Cr,-Act.-B.) 8 8 4 194,60 ba 
do, „ Lit. B. 4½ 97,25 bad Pr. Cent.-Bod.-Erd.] 9 9% 4 115,40 8 
do. . . IV. 4 90,25 bz Sächs. Bank 10 4 1290,76 8 
do, e Sächs. Ored.-Bank| 5 5½ 4 93 8 
Halle-Sorau-Guben . 0, 100 @ Schl. Bank- Verein. 6 |5 48 8 
Hlannover-Altenbeken . 4½ 96 B Schl. Vereinsbank 5 4 89 @ 
© Märkisch-Posmer ...d — — Thüringer Bank. .| 6 5 4 | 70,50 bz@ 
W.-M, Staatsb, I. Ser.|4 95,50 B Weimar. Bank. ..| 5 0 4 43 ba 
do do. II. Ser.4 — Wiener Unionsb, .| 5 20% |4 | 90@ 
do, do, Obl. I. u, II. 496,50 B 
do do, III. Ser. 4 94 6 In Liquidation, 
Oderschles. 4. 14—— 
do. E.. 37% 85 6 Berliner Bank . . 0 — [fr 88,75 @ 
do, P 4 90 Berl. Baukverein | 414 0 tr. 81,50 G 
do. l 4 90.25 6 Berl. Lombard-B. 0 — ftr. 4 bzB 
do. . 3% 81,25 8 Berl. Prod-Makl.-B. 0 — fr. 57 8 
do. Fee 461 — — Berl, Wechsler-B.| 0 — (fr 1306 
do, FRE 41% 99 B Centralb. f. Genns.| 0 — ftr. | 95,25 bad 
do ee] 4100,25 bz Deutsche Unionsb.] 3 ftr. 81 bz 
do. .. von 186. 0 101,10 bzG Hannov, Disc.-Bk.| 0 815 tr. | 91 B 
do, von 1873. 4 89 0 Hessische Bank . .| 0 — ftr. | 52 bzG 
do. von 1874. . 4% 97,25 bad Ostdeutsche Bank 6 — ftr. | 87,50 @ 
do.  Brieg-Neisse 4½ —— Pr. Credit- Anstalt 0 — ftr. — — 
do. Cosel-Oderb. 4 94.50 3 Pr,-Wechsler-Bnk.| 0 — ftr. — — 
do. 40. 4 10200 © Ver.- Bk. Quistorp| O | — tr. 3 0 
do,Stargard-Posen —— 
do, do. II. Emm. 4½ 98 B Industrie-Paplere. 
do. do. III. Em. 4 jr 98 B Berl.Eisenb.-Bd-A.| 7 — (fr, 130,50 G 
do. Närschl.Zwgb.|31%, | — — D. Eisenbahnb.-G.| 0 0 4 7580 6 
Ostpreuss. Südbahn . 5 | 160,75 bz& do. Reichs. u. Co.-E. 4 0 465,40 0 
Bechte-Oder-Ufer-B. % 100 Märk. Sch. Masch. G. 0 41 136 
Schlesw. Eisenbahn 4½ — — Nordd, haar * 4 80 8 
do., Papierfabr, Al ae 
ee Enten. . 5 = Westend, Com.-G.| 0 — tr.] 3,20 8 
ux-Bodenb ach. 5 
do. II. Emission . 5 23,0 bz Fe. Hyp.-Vess.-Ac' 18% 18 4 123,20 6 
en 5 en 2 7 8 Sch'es. Feuervers.|17 20 4 735 B 
. Carl-Ludw.-Bahn. 77,75 bs — 
do. do, neueld | 75,30 bad Donnersmarkhütte| 4 3 4 1 19506 
Kaschau-Oderberg. . 5 | 51,75 bz Dortm. Union. 0 0 4s etbz& 
Ung. Nordostbahn 6 49,70 G. Königs- u. Laurah. 10 2 4 71 bz& 
Ung. Ostbahn. 5 46,78 bz Lauchhammer. 0 0 4 B 
Lemberg- Czernowitz .\ö 69 bz Marienhütte . 7% 8 4 57 B 
do. do. II. s 59,0 bas schl. Eisenwerkeſ ! 14 4 825 bz 
do. do. III. 6 55,20 ba Redenhütte 0 0 4 7,26 ba 
Mährische Grenzbahn 5 | — — Schl. Kohlenwerkeſ 0 — 4 | 10,756 
Mähr,-Schl, Centralb, fr. 15,60 G Schl.Zinkh.-Actien] 7 6 4 76 bz 
do, II. tr. —— do. St-Pr.-Act.| 7 6 4% 8 
Kronpr-Rudoli-Bahn 5 | 59,75 bz@ Tarnowitz. Bergb.| 0 0 439,50 6 
* r 3 5 etbzd Vorwärtshütte . .| 1 0 412 0 
0 0. „ 3 2093,75 bad 
do, südl, Staatsbahn/3 230,60 bz& Baltischer Lioyd .| 0 o 4 40,50 8 
0. neue 3 30,8 bz& Bresl, Bierbrauer.| 0 0 4 19 n 
do. Obligationen)5 | 75 bz Bresl. E.-Wagenb.] 6% | 6% 4 50 B 
Waärschau-Wien IL. 5 | 91,25 B do, ver. Oelfabr.| 6 1 41440 
do. III.. 53 87 B Erdm. Spinnerei .| 4 1 418 8 
do. IV.. 8 78.50 8 Görlitz. Eisenb.-B.] 2%, 4 4 45 B 
do, 8 | 77,10 bz Hoffm's Wag. Fabr.] 0 9 49550 8 
O. Schl. Eisenb.-B. 2 0 429,60 8 
5 Schl. Leinenind. .| 7½ 8 4 75 B 
Bank-Discont 4 pCt, do, Porzellan| 0 0 14 8 
omhard-Zinefugs h bt. WilbelmshütteMA.! 4 44, 14 J. 64,40 6 


Te ee en nn — 
Telegraphiſche Depeſchen. 
aug — e 
Köln, 24. Oct. Die „Koͤlniſche Zeitung“ meldet aus Pera vom 
heutigen Tage: Die Pforte mache die Annahme der ruſſiſchen Forde⸗ 


N ER, I ; N Mr * * 9 {mp8 u 1925 En y 8 7 5 5 8 5 „ AM VIER, Ar * g FA YA Fr * 9 9 
= rung elnes ſechswöchentlchen Waſenſillſandes davon abhängig, daß]! Napskuchen unverändert per 50 Kilogr. 7,30 bis 7,50 Mark. 
vorher feſtgeſetzt werde, 155 ee een müſſe eis 125 en matter, per 50 Rilogr. 9—9,50 Mart. 


Wochen umfaſſen. 


ERNEST NER IN, DEREN EDR PR ERTRARBIESE: 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


wen N 8 


de 7 F Ey Ba rn 


Kleeſamen ftärker angeboten, rother underändert, per 50 Kilogr. 55 bis 
647075 Mark, — weiber ohne Umſatz, per 50 Kilogr. 56—69—78—81 
Mark, hochfeiner über Notiz. 

Thymothee matter, per 50 Kilogr. 24—30—33 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltung, per 100 ven Beigen fein alt 32,50 bis 


Wien, 24. Oct. Die „Politiſche Correſpondenz“ ſignaliſirt aus 
Serajewo die Gefahren einer muhamedaniſchen Erhebung Bosniens 
für den Fall der Verwirklichung der für Bosnien projectirten Auto⸗ 
nomie. Der dortige Landesverwaltungsrath nahm den Antrag auf Be⸗ 
rufung von je zwei Muhamedanern aus jedem Vilajetslreiſe in den 
dort beſtehenden Rath für einen Religionskrieg an. 

Moskau, 24. Oct. (Proceß Strousberg.) Das Zeugenverhör 
wird fortgeſetzt. Die Ausſagen beſtätigen, daß Strousberg nicht be: 
ſtochen habe, ſondern ſelber ausgebeutet worden ſei. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Dujunis, 23. Octbr., Abends. Hafiz, Suleiman und Aziz Paſcha 
griffen heute die Serben in der Richtung auf Kruſchevatz und Deligrad 
an; fie eroberten drei Schanzen, das Dorf Dnujunis und große Mengen 
Lebensmittel. Die ſerbiſche Armee iſt jetzt in zwei Corps geſpalten, 
welche nur über Paratſchin und Kruſchevatz Verbindung haben. 


33,50 Mark, neu 20,50 —30,50 Mark, Roggen fein 27,50— 28,50 Mark, Haus⸗ 
backen 26,50 —27,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,00 — 11,00 Marl, Weizen⸗ 
kleie 7,75 bis 8,75 Mark. 


Breslau, 25. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 78 Cm. U.⸗P. — M. 8 Cm. 
. ... / / / / ˖ ˖ EEE EEE RNGT 2 LER TUT ri" 


[Militär 1 v. Bernhardi, Generalmajor von der Armee ⸗ 
zum Commandeur der 44. Inf.⸗Brigade ernannt. v. Beeren, Port.⸗Fahnr 
vom Magdeb. Jäger⸗Bat. Nr. 4, unter gleichzeitiger Verſetzung zum 2. Schleſ. 
Jäger⸗Bat. Nr. 6, zum Sec.⸗Lt., v. Gansauge, Oberjager vom 1. Schleſ. 
Her 5. Nr. 5 zum Port.⸗Fähnr. befördert. Vitzthum v. Eckſtädt, don 

öper, v. Lieres und Wilkau, Port.⸗Fähnrs. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. 
Nr. 11 zu Sec.⸗Lts., v. Klitzing, Unteroff. von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr., 
Neumann, Port.⸗Fähnr. vom 1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18, zum Sec.⸗Lieut. 
befördert. Bauer, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., ein Patent feiner Charge verliehen. 
v. Kalinowki, v. Schmettau, . von demj. Regt., zu Port.⸗Fahnrs., 
des Barres, Port.⸗Fähnr. vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, zum Sec. ⸗Lt., 
Herrmann, Unteroff. vom 3. Oberſchle N Nr. 62, zum Port. Fähnr., 
Nehring, Sec.⸗Lt. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Rgt. Nr. 63, zum Pr.⸗Lt., Hetſchto, 
Pente von demſ. Regt., v. Woikowsky⸗Biedau, Graf zu Stolberg⸗ 

ernigerode, Port.⸗Fähnrs. vom 2. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 8, v. Tſchirſchkh, 
Port.⸗Fähnr. vom 1: Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 4, zu Sec.⸗Lts. befördert. Jimmer⸗ 
mann, Port.⸗Fähnr. vom 1. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 22, zum Sec. Lt. befördert. 
Ottow, Port.⸗Fähnr. vom Weitfäl. Juf. die t. Nr. 37, Helling, Port.⸗Fähnr. 
vom 1. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 46, ge ec.⸗Lts., Herzer, Sec.⸗Lt. vom 
3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, zum Prem. ⸗Lt., Hoyer, Port.⸗Fähnr. von demſel⸗ 
ben Regt. Elsner v. Gronow, Port.⸗Fähnr. vom Weſtpreuß. Kür.⸗Regt. Nr. 5, 
Frhr. v. Buddenbrock, 4 vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4 zu 
Sec.⸗Lts. befördert. v. Bach, Major und etatsm. Stabsoff. vom 1. Garde⸗ 

eld⸗Art.⸗Regt., zum Mitglied der Prüf.⸗Commiſſion für Hauptl. und Pr.⸗ 

ts. der Artillerie ernannt. Göldner, Prem. ⸗Lieut. vom Thüringiſchen 
n Nr. 19 in das Schleſiſche Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. 
Paucke, Port.⸗Fähnr. vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, Hinze, Greulich, 
Port.⸗Fähnrs. vom Oberſchleſ. Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 21, zu auferetatsm. 
Sec.⸗Lis. befördert. Liedke, Orlowski, Schünemann, Nicolai, Trentepohl, 
Sec.⸗Lts., bisher in der See⸗Art.⸗Abtheil., in der Land⸗Armee mit ihren 
bisher. Patenten angeſtellt, und zwar ꝛc. Liedtke im Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 5, ıc. Orlowski im Oſtpreuß. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 1., dc. Schüne⸗ 
mann im Weſtfal. Fuß⸗Art. Regt. Nr. 7, ic Nicolai in demſ. Regt, und 
x. Trentepohl im Oſtpreuß. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 1, Leſchke, Rehm, Port. 
Fähnrs. vom Niederſchl. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, Chriſt, Drath, Port.⸗Fähurs⸗ 
vom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, zu außeretatsm. Sec. Lis. befördert. 
Blumenſath, Hauptm. von der 2. Ingen.⸗Inſp. und Comp. ⸗Chef im Magde⸗ 
burgiſchen Pionn.⸗Bat. Nr. 4, von der Stellung als Mitglied der Prüfungs⸗ 
Commiſſion des Ingenieur⸗Corps entbunden. Weltzien, Winkler, Port.⸗ 
Fähnrichs vom Niederſchl. Pionn.⸗Bat. Nr. 5, Teuchert, v. Frobel, Porteps⸗ 
57 nrichs vom Schleſ. Pionn.⸗Bat. Nr. 6 zu außeretatsm. Sec.⸗Lts. bei der 
2. Ingen.⸗Inſp. befördert. v. d. Gröben, Major und etatsm. Stabsoffizier 
im 3. Bad. Drag.⸗Regt. Prinz Carl Nr. 22, mit der Führung des Schleswig⸗ 
Holſtein ſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 13, unter Stellung & la suite des⸗ 
ſelben, beauftragt. von Bercken, Major und Escadrons⸗Chef im Kur⸗ 
märkiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 14 als etatsmäßiger Stabs⸗Offizier 
in das 3. Badenſche Dragoner⸗Regiment Prinz Carl Nr. 22 verſetzt. 
v. Kölichen, Oberſt⸗Lt. z. D. u. Bez.⸗Emdr. d. I. Bat. 3 45) . 
Thüring. Landw.⸗Rgts. Nr. 32, in gleicher Eigenſchaft zum 2. Bat. Mei⸗ 
ningen) 6. Thüring Landw. ⸗Regts. Nr. 95 verſetzt. Reichard, Oberſt⸗Lt. z. 
D., zum Bezirks⸗Commdr. des 1. Bats. (Rothenburg i. H.) 2. Thüring. 
Landw.⸗Regis. Nr. 32 ernannt. v. Schilgen, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
3. Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 83, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. 
Windt, Pr.⸗Lieut. vom 1. e Inf.⸗Regt. Nr. 46, unter vorläufiger 

N 


Grevitactien *) 17%. De 


102%. Berliner i 
deuiſche Bank 91. Meininger Bank 70. Heſſiſche Ludwigsbahn 96. 
Oberheſſen 7244. Ungariſche Staatslooſe 135, 70. do. Schatzanweiſungen 
alte 76%. do. Schatzanweiſungen neue 75%. do. Ditbabn-Obligationen 11. 
55. Central⸗Pacific 96%. Reichsbank 15544. — Ziemlich felt. Specula- 
tion_referbirt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 117%. Franzoſen 216. Lom⸗ 
barden —. Galizier —. Silberrente —. Papierrente —. 1860er Looſe 
—. Reichsbank —. ’ 

6) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 24. Octbr., Nachmittags. r Hamburger 
St.⸗Pr.⸗Actien 115%, Silberrente 52%, Ereditactien 116%, 1860er Loofe 
95%, Franzoſen 539%, Lombarden 151, Ital. Rente 68, Vereinsb. 117, 
Saurahütte 71, Commerzbank 94%, Norddeutſche 124%, Anglo⸗deutſche 45%, 
Internationale Bank 82%, Amerikaner de 1 95%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 
101 1 do. 111%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 78, Disconto 3% pCt. 
u up matt. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 38 Br., 20, 32 Gd., London kur 
20, 46 Br., 20, 40 Gd., Amſterdam 168, 15 Br., 167, 55 Gd. Wien 161, ( 
Br., 159, 00 Gd., Paris 80, 75 Br., 80, 35 Gd., Petersburger Wechſel 
250, 00 Br., 248, 00 Gd. 

Hamburg, 24. Oct., Nachm. [Getreidemarkt!) Weizen loco feſt, 
auf Termine matt, Roggen loco feſt, auf Termine matt. Weizen pr. Oct. 
206 Br., 205 Gd., pr. November⸗December pr. 1000 Kilo 206 Br., 205 Gd. 
— Roggen pr. October 155 Br., 154 Gd., pr. Nov.⸗Dec. pr. 1000 Kilo 153 
Br., 152 Gd. Hafer ruhig. Gerſte feſt. Raböl feit, loco 73 ½, pr. October 
73, pr. Mai pr. 200 Pfund 73%. Spiritus feſt, pr. Octbr. 41, pr. October⸗ 
Novbr. 41%, pr. Nopbr.⸗Decbr. 44800 pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 
42. Kaffee mehr Geſchäft, Umſatz 5000 Sack. Petroleum matt, Standard 
white loco 19, 00 Br., 18, 75 Gd., pr. October 18, 75 Gd., pr. October⸗ 
December 19, 00 Gd. Wetter: Trübe. 

Liverpool, 24. October, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ball. Feſt. Tagesimport 7000 Ball., davon 
1000 Ballen amerikantſche. 5 

Liverpool, 24. October, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Juf. 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. | Belaſſ. in feinem Commando als Aſſiſt. bei der Milit.⸗Schieß⸗Schule, zum 
Stetig. Ankünfte angeboten, geſtrige Preiſe. Amerikaner aus irgend einem | überzähl. Hauptmann befördert. le, Hauptm. und Comp gnie⸗Chef im 

afen neue Ernte October⸗November⸗Verſchiffung 5, Februar⸗März⸗Ver⸗] Weſtfal, Fuüſilier⸗Regiment Nr. 37, ein Patent ſeiner Charge verliehen. 
chiffre 6 D. 3 Ar. | 5 Mittnacht, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Roſenberg) 4. Oberſ I Landwehr⸗ 

Middl. Orleans 6% , middl. amerikaniſche 5 %, fair Dhollerah 4%, mivdl. Regmts. Nr. 63, zum Sec. Leut. der Ref. des 4. Pos, daf egmts. Nr. 59, 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah aa middl. Dhollerah 5%, fair Kluczuy, Vice: Feldwebel vom 2. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landwehr⸗ 
Bengal 3%, good fair Broach —, new fair Vomra 4%, good fair Domra | Regmts. Nr. 22, zum Sec. Lieutenant der Ref. des 4. Oberſchleſ. Infanterie⸗ 
4%, fair Madras 4 J, fair Pernam 5 fair Smyrna 5, fair Egyptian 6. Regmts. Nr. 63, Fritſch, Vice⸗Wachtmeiſter von demſelben Batalllon, zum 


Mancheſter, 24. Octbr., Nachmittags. 12r Water Armitage 716 121 Sec. Lieutenant der Reſerve des Schleſ. Ulanen⸗Regiments Nr. 2 befördert. 
Water Taylor 8, 20r Water Micholls 9, 30r Water Gidlow 10,4, gor des Barres, Major zur Disp. u. Bez.⸗Commdr. des 1. Bat. Sauer) 2. Weſt⸗ 
ie 


preuß. Landw.⸗Regts. Nr. 7, der Charakter als Ob.⸗Lt. verliehen. Tämmer, 
Vice⸗Wachtm. vom 1. Bat. (Görlitz) 1. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 6, zum 
Sec.⸗Lt. der Reſ. des 2. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 2, v. Kalckreuth, Vice⸗Wachtm. 
vom 1. Bat. (Neutomiſchel) 3. Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 58, zum Sec.⸗Lt der 
Ref. des Weſtpreuß. Kür.⸗Regts. Nr. 5, Götze, Vice⸗Wachtm. von demſ. Bat., 
um Sec.⸗Lt. der? 9 des Poſ. Ulan.: 19 2 Nr. 10, befördert. Neugebauer, 

ice-⸗Wachtm. vom 2. Bat. (Schweidnitz 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 11, 
zum Seconde⸗Lieutenant der Reſerve des . Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, 
7 Vice⸗Feldwel vom 1. Bat. (Lauban) 2. Niederſchleſ. Landw. ⸗Regts⸗ 

r. 47, zum Sec.⸗Lieut. der Reſerve des Oberſchleſ. Feld⸗Art. Regts. Nr. 21 
befördert. Wolff v. Linger, Gen.⸗Lieut. und Inſpecteur der Gewehrfabriken 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſ. gestellt. 
Baſtlan, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt im Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, 
0 unter Wegfall der ihm mittelſt A. C.⸗O. vom 10. April 1875 bewilligten 
per Octbr. 146,00, pr. Saag 152,00. Gerſte ſtill. Hafer ruhig, ins Ausſicht auf ee im Civildienſt, mit feiner Peuſion und der Er⸗ 
ländiſcher loco pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 152,00, pr. October 150,00, per laubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Rhein, Fuß⸗Art.⸗Regts Nr. 8 
Frühjahr 144,00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. ‚gellgem. 156,00. Spiri⸗ zur Disp. geſtellt. Sachſenröbet, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt von der au des 
tus pr. 100 Liter 100 % loco 51,00, pr. October 50,00, pr. Frühjahr 52,00. 2. Bats. (Oſtrowo) 4. Poſenſchen Landwehr⸗Regts. Nr. 59, der Charakter 
— Wetter: Kalt, als Haupim. verliehen. v. Legat, Generalmaf u. Command. der 44. fel 

Danzig, 24. Oct., Nachm. 2 1575 Getreidemarkt.] Weizen matt. Brig, in Genehmigung feines Abjchienageluhen mit Penſion z. Disp. geſte 
Umſatz 210 Tonnen. Bunter pr. 2 fo. Zollg. 202,00 bis 204,00, hell⸗ 


Baron v. Tſchammer, Major z. Disp. und ve irks⸗Commandeur des 1. 
bunter 206,00 bis 208,00, hochbunter und glaſig 210,00 bis 215,00, pr.] Bats. (Schivelbein) 2. Pomm. Landw. ⸗Regts. Nr. 9, der Charakter als 
Octbr. 206,00, pr. April⸗Mai 210,00. — Roggen feſt, 120pfd. 1 5 0 


5 | Oberſt⸗Leut. verliehen. d. e en Major z. Disp., zuletzt im 7. Pomm. 
2000 Pfd. Zollgew. inländiſcher 165,00 bis 168,00, pr. April⸗Mai 1 2 


r. 

.| Inf.⸗Regt. Nr. 54, mit feiner Pens. Ode der Unif. des gedachten Regts. 
Kleine Gerſte pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 140,00, große Gerſte pr. 2000 Pfd. der Abſchſed bewilligt. v. Fran N berſt⸗Lieut. z. Disp., von der Stell, 
Zollgewicht 159,00. Weiße Kocherbſen pr. 3000 Pfd. Zollgewicht loco als Bez. ⸗Commandeur des 1. Ba „Aſchersleben) 2. Magdeb. Landwehr⸗ 
150,00 bis 155,00. Hafer pr. 2000 Pfd. Zollgewicht loco 155,00. Spiritus 


ö Regts. Nr. 27, mit der Erlaubniß zum Tragen der Unif, des 7. Rheiniſchen 
pr. 100 Liter 100 pCt. loco 49,00 


r Inf.⸗Regts. Nr. 69, entbunden. v. Gaza, Major a. D., zulezt Hauptm. 

Antwerpen, 24. October, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ und Comp.⸗Chef im 3 a ringifhen Inf.⸗Regt. Nr. 71, unter Stellung 
warte) (Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer ſteigend. zur Disp. mit ſeiner Den ion, zum Bezirks⸗Commandeur des 1. Bats. 
Gerſte ſtetig. Aschersleben) 2. Magee urgiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 27 ernannt. 
Antwerpen, 24. Oetbr., Nachmittage [Petroleummarkt.] (Schluß: v. Werner, und Ye. des Schlesw. ae Nr 13, 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 47 bez. und Br., pr. Detbr. 46% bez., in Genehmigung ſeines bſchiedsgeſuches, mit Penſton und der Regiments⸗ 
47 Br., pr. November 4614 bez., 47 Br., pr. December 47% bez., 47½ Br., 


Uniform zur Dispoſition geſtellt. Francke, Port.⸗Fähnr. vom 3. Niederſchleſ. 

pr. Januar 47% Br. Weſchend. Free Nr. 50, laſſen zeitiger Dienſtuntauglichkeit zur Dispoſition der 
Bremen, 24. Octbr., Nachmittags. [Petrole um.] (Schlußbericht.)] Erſatz⸗Behörden entl 

Standard white loco 19, 00, pr. November 19, 00, pr. December 19, 20, 

pr. Januar 19, 40. Feſt, aber ruhig. 


* Breslau, 25. Oetbr., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti⸗ 
en Markte war im Allgemeinen wenig verändert, bei mäßigen Zufuhren 
reiſe gut behauptet. 5 

Weizen bei ſchwachem Angebot preishaltend, per 100 Kilogr. ſchleſt cher 

weißer 17,00 bis 19,00 —21,50 Mart, gelber 17,00 —18,40 bis 20,30 Mart, V 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. £ ; 
Roggen in feiter Haltung, per 100 Kilogr. neuer 16,70 bis 17,80 bis 
18,80 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte, nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. neue 14,40 
bis 14,70 Mart, weiße 15,60—16,10 Mark. 
Hafer blieb gut preishaltend, per 100 Kilogr. neuer 13,90 bis 15,00 
bis 15,70 Mark. a 

Mais ſchwach angeboten, per 100 Kilogr. 11,50 — 12,50 — 13,70 Mark. 

Erbſen wenig Umſatz, per 100 Kilogr. 16,00—17,00 bis 18,50 Mark. 

Bohnen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16,00—17,50—18,50 Mark. 

25 mehr beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 9,00 — 10,80 Mark, 

blaue 9,50—11,00 Mark. 7 
Wicken ſtärker angeboten, per 100 Kilogr. 15—16—17,50 Mark. 


Water Clayton 11, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medio Wilkinſon 11%, 

36r Warpeops Qualität Rowland 10%, 40r Double Weſton 11, 60r Double 

Malen 14%, Printers %, % SYupfo. 96. Mäßiges Geſchäft zu vollen 
reiſen. 

Petersburg, 24. Octbr., Nachm. 5 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] Wechſel 
London 3 Monate 30%, do. Hamburg 3 Monate 258%, do. Amſterdam 3 
Mt. 152%, do. Paris 3 Mt. 317, 1864er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 177, 
1866er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 175, % Imperials 6, 58. Große ruſſiſche 
Eiſenbahn 166%. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandhriefe 100. Privatdise. 10%. 

Petersburg, 24. Octbr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] 
loco 50,50. Weizen loco 11,00. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4,75. Hanf 
loco —. Leinfaat (9 Pud) loco 13,00. — Wetter: Bewölkt. 

Königsberg, 24. Octbr., Nachm. 2 8 1 emarkt.] 275 
ruhiger. Roggen matter, loco 121/122pfd. 2 fo. Zollgewicht 167,50, 


Die amtlichen Abdrücke der 

olizei-Verordnung, dar 
Meldeweſen Dersau 
reis 30 Pf., find zu begichen durch 


Grass, Barth & Co. (W. Friedrich), 
Herrenſtraße 20. [5661] 


Photographie! 


Eine j. Dame, mit beiden Retouchen 
und den übrigen Arbeiten gut ver⸗ 
traut, bach ſoſort Stellung. Offerten 
unter O. K. 92 an die Expedition der 
Breslauer Zeitung. 1717] 


Echten Astrachaner Caviar 


Visitenkarten, 


100 Stuck für 15 Sgr. bis 20 Sor. 
N. Raschkow jr. 


i d 
Thee tale en, 
von 
ee 3 21 Mark, 


Thee alle Sorten 


empfiehlt: 15459] 
A. Rohr, ganzer. 2. 
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8 00 5 in 1 5 . * 
aglein in matter Haltung. i verſendet in Gebinden jeder Größe à „ Kilogr. Bruttogewicht 
ge e enen , A ud . 25 fe Weh. 
Winterrazns . 32 50 30 50 28 50 A. Jurasky in Toſt (früher Myslowitz). 
—— en . 20 50 „ 5 2 36 Verantwortlicher R Dr. Stei 
om en . ertli edacteur: Dr. Stein. 
Lendotte n 26 75 25 50 22 Drud von Graf, Barih u. Comp. W. Friedrich) in Bredlan- 
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